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Donnerstagausgabe

Keues in Kürze.
Jn Berlin haben bei Linksradikalen Haus

ſuchungen ſtattgefunden, deren Reſultat bis zur
Stunde noch unbekannt iſt.
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Jm Rechtsausſchuß des Preußiſchen Landtages
ſprach ſich geſtern die Mehrheit gegen Abſchaffung
der Todesſtrafe aus.

Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoſt
hat im Etat für 1927 eine Anleihe von 300 Mil-
lionen eingeſtellt. Wann dieſe Anleihe zur Auf-
legung kommen ſoll, ſteht noch nicht feſt.

e

Der Gouverneur der Bank von England iſt
geſtern in Berlin eingetroffen.

Jn den großen Berliner Hotels ſind eine
größere Anzahl amerikaniſcher Finanzvertreter
abgeſtiegen. Zuverläſſig verlautet, daß der Ab-
ſchluß neuer Amerikakredite für die deutſche Jn-
duſtrie im Gange iſt, aber unter weſentlich
teureren Zinsſätzen als bisher.

Wie von zuſtändiger Stelle erklärt wird,
ſtehen zurzeit zwei Finanzſachverſtändige ſowohl
Deutſchlands wie Rumäniens mit Wiſſen der
beiderſeitigen Regierungen in ernſthaften Ver-
handlungen, die ſowohl der Bereinigung der
zwiſchen Deutſchland und Rumänien ſeit 5 Jah-
ren beſtehenden Streitfragen dienen ſollen, wie
auch dem Wunſche Rumäniens nach dem wirt-
ſchaftlichen Wiederaufbau des Londes. Die Re-
gierungen ſelbſt haben zu dieſen Verhandlungen
noch keinerlei Stellung genommen.

S

Die Arbeitsloſigkeit in Großbritannien er-
fuhr auch in der vergangenen Woche eine erheb-
liche Verringerung. Jn der am 21. Februar
endenden Woche betrug die Zahl 1 196 100, was
gegenüber der Vorwoche eine Abnahme um 74 170
bedeutet. Allgemein wird aus Engländ über
einen ungewöhnlichen Aufſchwung des Abſatzes
berichtet, den man als Folge der Lohnherab-
ſetzungen und Arbeitszeitverlängerung anſieht.

e

Nach den letzten ſtatiſtiſchen Angaben betrug
die Zahl der Arbeitsloſen in Jtalien am 31. De
zember 1926 180 000. Die Tagesgelder für die
italieniſchen Abgeordneten ſind von zwölfhundert
auf zweitauſend Lire (zirka 400 M.) monatlich er
höht worden.
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Wie aus Rom verlautet, wird Muſſolini mit
dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Bethlen nach der Völkerbundstagung zuſammen-
treffen.

e

Aus Metz wird gemeldet, daß das frühere
Schloß Kaiſer Wilhelms II, in Urville, das gegen-
wärtig im Beſitz des franzöſiſchen Staates iſt,
am 14. März verſteigert werden ſoll.

e

Nach Abſchluß des proviſoriſchen Schuldenab-
kommens mit Frankreich verſuchen amerikaniſche
führende Bankiers die Waſhingtoner Regierung
zur Vergebung von Anleihen an Frankreich zu be-
wegen. Es haben deshalb heute ſchon längere
Konferenzen zwiſchen den Bankiers Kellog und
Mellon ſtattgefunden.

a

Wie dem Rorddeutſchen Lloyd aus Waſhing-
kon gemeldet wird, hat der Auswanderungsaus-
ſchuß des Repräſentantenhauſes beſchloſſen, über
den Vorſchlag des Senates, die neue Quotenein-
teilung für die Einwanderung, nach Amerika um
ein Jahr zu verſchieben, noch hinauszugehen, und
eine Verſchiebung um zwei Jahre vorzuſchlagen.

Die neuen Einwanderungsbeſtimmungen ſahen
eine Herabſetzung der deutſchen Einwanderer-
zah! um etwa die Hälfte und eine Verdoppelung
der engliſchen Einwandererzahl vor.
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Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus
Waſhingtan: Jn der Annahme der amerikaniſchen
Einladung zur Seeabrüſtungskonferenz hat die
engliſche Regierung für die Dominions geſonderte
Entſcheidungen anheimgeſtellt. Mit Ausnahme
von Kanada haben ſämtliche engliſche Kolonien
ablehnende Antworten in Waſhington überreichen
laſſen.
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Wie aus Tokio gemeldet wird, hat die japaniſche
Regierung erklärt, daß ſie nach der Ablehnung
der neuen Seegabrüſtungskonferenz durch Frank
reich und Jtalien nicht mehr den Wunſch hat.
an dieſer Konferenz teilzüunehmen.

Aus Moskau wird berichtet, daß jetzt das
autonome Gebiet der Kirgiſen in eine Sowjet
xepublik umgewandelt worden iſt.

Merſeburg, den 3. März 1927

England Rußland China.
Die engliſch ruſſiſche Kriſe.

Ueber die Entwicklung der engliſch- ruſſiſchen
Beziehungen meldet der, Rotterdamer „Courant“
aus London: Die Regierung hat den Polizei
verwaltungen Auftrag zur Regiſtrierung der
ruſſiſchen Staatsangehörigen gegeben. Das gleiche
Verfahren wurde Auguſt 1914 gegen die Deutſchen

verfügt. Ueber Angriffe auf Leben und Eigen
tum der Engländer in Rußland bringen die
Zeitungen auch heute wieder ſpaltenlange Be
richte mit der Aufforderung an die Regierung,
auch die diplomatiſchen Beziehungen zu Moskau
abzubrechen.

Der Pariſer „Matin“ meldet aus Moskau:
Unmittelbar droht kein Ausbruch von Feindſelig-
keiten zwiſchen England und Sowjetrußland.
Dieſer Auffaſſung geben auch die- Sowjetblätter
Ausdruck. Aber allgemein ſind die ruſſiſchen
Rüſtungen, und immer deutlicher prägen ſich im
Eiſenbahnverkehr die Truppentransporte nach Oſt
ſibirien aus. Die „Prawda“ ſchreibt: Die erſte
Kanone Englands auf die Kantonarmee wird die
Beſetzung Mukdens durch die bereitſtehende
Sowjetarmee zur Folge haben.

Der Andrang ruſſiſcher Handelsbevollmächtigten
aus England in Berlin hält an. Das Sowjet-
geſandtſchaftsgebäude Unter den Linden ſieht Tag
und Nacht die Ankunft von Sowäfjetruſſen, die mit
den Amſterdamer Zügen in Berlin eintreffen.

Rumänien trifft Kriegsvorbereitungen.
Der Pariſer „Herald“ meldet aus Bukareſt:

Der engliſch- ruſſiſche Konflikt hat in Rumänien
militäriſche Maßnahmen ausgelöſt. Die Ein-
eng von zwei Jahresklaſſen ſteht unmittelbar

evor.

Meinungsverſchieöenheiten der engliſchen
Konſervativen.

Aus London wird gemeldet: Die engliſch
ruſſiſche Spannung wird in extrem-konſervativen
Kreiſen nach wie vor als eine Gelegenheit zumAbbruch der Beziehungen mit Rußland geſehen.
Jn ihrer Unzufriedenheit mit der Behandlung der
Angelegenheit durch die Regierung benutzen dieſe
Kreiſe jede Möglichkeit, um ihren Standpunkt
doch noch durchzuſetzen. So verlautet, daß im
Unterhauſe von dieſen Konſervativen ein Miß-
trauensantrag gegen die konſervative Regierung
wegen ihrer nachgiebigen Haltung eingebracht
werden ſoll. Die Annahme eines ſolchen Antrages
kann allerdings als ausgeſchloſſen gelten, ebenſo
wie es un wahrſcheinlich iſt, daß die Regierung
auf ſolche Druckmittel hin nachgibt.

Jn den extrem-konſervativen Kreiſen iſt man
ſtark verärgert, da die Regierung ſie nicht über
ihre Haltung zu der Vorlage informierte, die
jede Anerkennung von ausländiſchen Mächten ver-
bietet, die antibritiſche Propaganda treiben.
Dieſe Vorlage war von dem Sprecher des Unter-
hauſes mit der Begründung abgelehnt worden, daß
ſie eine Verletzung des königlichen Vorrechtes dar
ſtelle. Das Argument der extrem-Konſervativen
geht dahin, daß man ihnen die Auffaſſung der
Regierung rechtzeitig hätte bekanntgeben ſollen,
um ſo eine Zurückziehung zu ermöglichen und eine
peinliche Stellung gegenüber dem Staatsober-
haupte zu vermeiden.

Sir Robert Horne, der im Jahre 1921 das eng
liſche Handelsabkommen mit Rußland abſchloß,
erklärte in einer Rede in Glasgow, daß, falls
die ruſſiſche Regierung ihre Wählarbeit fortſetze,
es undenkbar ſei, daß Engand den Dingen ihren
Lauf laſſen könne. Das engliſche Preſtige könne
einen ſolchen Schlag nicht aushalten.

Vor der Genfer Ratstagung.
An der am Montag, dem 7. März, beginnenden

Tagung des Völkerbundes werden wiederum
ſämtliche ſtändigen Ratsmitglieder teilnehmen.
Chamberlain wird in Begleitung ſeiner Frau
am Sonntag früh in Genf erwartet. Mit dem
gleichen u aus Paris werden Briand, der
japaniſche aafrer Graf Jſhii, ſowie der bel-bis ußen miniſter Vandervelde eintreffen.

r. Streſemann wird nach den bisher hier
vorliegenden Jnformationen in Begleitung des
Staatsſekretärs von Schubert, der geſtern in San
Remo eingetroffen iſt, am L früh in Genf
erwartet, während der übrige Teil der deutſchen
Delegation mit dem Völkerbundsreferenten von
Bülow und Miniſterialdirektor Gauß bereits
Sonnabend abend hier eintreffen wird.

Polens Vertreter im Völkerbundsrat wird
Außenminiſter Zaleſki ſein. Holland wird dies-
mal nicht durch den Außenminiſter Karnebeck,
ſondern durch den Berner Geſandten von Troeſt-
wigk, China durch den Geſandten in Rom, Chu,
Rumänien durch den Londoner Botſchafter Titu-
leſcu und Jtalien, wie bsher ſtets, durch den
Senator Scialojag vertreten werden. Von den

Jn einer Rede in ſeiner Heimatſtadt Birken
head tadelte Lord Birkenhead in ſchärfſter Weiſe
das Verhalten der engliſchen Labour Party, die

inter dem Rücken der engliſchen Regierung Verdine mit Kanton ihr habe. Etwas
erartiges habe ſich noch keine Partei in der eng

liſchen Geſchichte zuſchulden kommen laſſen. Die
Labour Party ſei heute der Feind, dem England
gegenüberſtehe.

Kantoneſen gegen Kommuniſten.
Nach einer Meldung aus Moskau fand im

Hauptquartier des Oberbefehlshabers der Kanton
armee eine Konferenz des Zentralkomitees der
Kuomingtangpartei ſtatt. Bereits in den erſten
Stunden dieſer Sitzung iſt es zu nicht unbeträcht
lichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem
chineſiſchen und dem radikalen Flügel der Partei
gekommen. Auch der Oberſtkommandierende,
General Tſchanghaiſchek, geriet in einen heftigen
Wortwechſel mit dem General Galonto, der als
Vertreter der Moskauer Regierung an
Sitzung teilnahm.

Der gemäßigte Flügel der Kuo-
mingtang bemüht ſich ſchon ſeit
langem, den großen Einfluß Mos-
kaus zurückzudrängen, der als
Haupthindernis für eine friedliche
Einigung mit Tſchangtſolin be-
trachtet wird. Die Teilung Chinas in Nord-
und Südchinag mit dem Vantſefluß als Grenze,
wurde von Galonto als ein unannehmbares Kom-
promiß lebhaft bekämpft.

Die radikale Gruppe unter Führung Borodins
hat vorläufig die Oberhand, was zur Folge haben
kann, daß Schanghai jetzt in Nanſchang eine neue
Regierung bilden wird, die Borodin und ſeinen
Anhängern die Feindſchaft erklären wird. Jn
Hankau- wurde ein einſtündiger Solidaritätsſtreik
für die Radikalen erklärt.

Der Rücktritt Borodins gefordert.
Nach weiteren Meldungen aus Moskau haben

ſich die auf der Konferenz des Zentralkomitees
der Kuomingtangpartei ausgebrochenen Konflikte
noch erheblich verſchärft. Mehrere Redner des ge-
mäßigten Flügels forderten den Rücktritt aller
ſowjetruſſiſchen Militärberater, vor allem den
Borodins. Ferner wurde die ſofortige Ein-
ſtellung jeglicher kommuniſtiſcher Propaganda in
China verlangt. Eine Einigung wurde nicht er
zielt, da die radikalen Elemente der Partei ſich
ſehr energiſch zur Wehr ſetzten.

Beſſerung der Lage der Engländer.
Nach den in London aus den verſchiedenen

Teilen Chinas eingegangenen Telegrammen
wird die allgemeine Lage als unverändert an-
geſehen. Jn Jchang iſt eine leichte Beſſerung in-
getreten, da die Behörden Plakate anſchlagen
ließen, in denen es heißt, daß die Kantonregie-
rung freundſchaftliche Beziehungen mit Groß-
britannien und den Schutz des britiſchen Lebens
und Eigentums wünſche. Auch in Wanhſien hat
ſich die Lage gebeſſert, und der Boykott gegen
britiſche Dampfer iſt eingeſtellt worden. Rach
aus Peking und Hankau vorliegenden Berichten
iſt in den letzten Tagen keine weſentliche Aende-
rung in der politiſchen Lage zu verzeichnen.
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Chamberlain beſtätigte geſtern im engliſchen
Unterhaus, daß die engliſchen Streitkräfte in
e über die Grenze der internationalen Kon
zeſſion hinaus Stellungen auf chineſiſchem Gebiet
bezogen haben. Jn Schanghai iſt geſtern ein Ba-
taillon engliſcher Marineſoldaten eingetroffen.

Du
drei ſüd amerikaniſchen Ratsmitgliedern wird, wie
bisher, Columbien durch den Berner Geſandten,
Urutia, Chile durch den römiſchen Geſandten
Villegass und San Salvador durch den Geſandten
in Paris, Gerero, vertreten werden. Zu der
Ratstagung trifft ferner in Genf der neue ita-
lieniſche Untergeneralſekretär des Völkerbundes,
Paolecci, ein.
Zuſammentritt des Finanzkomitees des Völker-

undes.
Das Finanzkomitee des Völkerbundes iſt heute

vormittag hier zufammentreten. Da auf der
Tagesordnung diesmal eine größere Anzahl von
Fragen ſteht, wird damit gerechnet, daß die Be
ratungen des Finanzkomitees auch während der
Tagung des Völkerbundsrates andauern werden.
Zum erſten Male nimmt jetzt an den Beratungen
des S r das neue deutſche Mitglied,
Dr. Melchior, teil. Das Finanzkomitee wird ſich
u. a. mit Fragen befaſſen: W'rtſchaft-
liche, lokale Maßnahmen im Falle des Artikels
16 des Völkerbundspaktes, finanzielle Hilfe fl.
die kleinen Staaten im Falle des Angriffes, die
Danziger internationale Sanierungsanleihe, die

riechiſche und die bulgariſche Flüchtlingsfürſorge
owie die Währungsreform in Eſtland.
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Das Wirtſchaftsleben
der Zukunſt.

Vortrag von Prof. Dr. Sombart, Berlin.
Dex große Erfolg des ſtaatswiſſenſchaftlichen

Fortbildungskurſes an der Univerſität Halle bei
dem erſten Vortrag des Reichsgerichtspräſidenten
Dr. Simons erneuerte ſich bei dem geſtrigen Vor
trag des Berliner Volkswirtſchaftlers Dr. Som
bart. Die 500 Hörer faſſende Aula der Univerſität
war bis auf den letzten Platz gefüllt, und die Er
wartungen, die der berühmte Name des Vor-
tragenden und das intereſſante Thema des Vor
trages erweckten, wurden nicht enttäuſcht.

Einleitend wies Profeſſor Sombart darauf hin,
daß trotz aller Schwierigkeiten, die ſich dem Blick
in die Zukunft entgegenſtellen, auf Grund genauer
Kenntniſſe der Vergangenheit und Gegenwart an
Hand unveränderlicher Geſetze des Wirtſchafts
lebens zwar kein genaues Bild der Zukunft ent
werfen läßt, wohl aber beſtimmte Richtlinien und
grundſätzliche Entwicklungen ſich mit großer Wahr
ſcheinlichkeit vorausſagen laſſen.

Das Bild der wirtſchaftlichen Zukunft Weſt
europas, das Profeſſor Sombart in großem Ge
dankenflüge entwarf, ſtand in herbem Gegenſatz
zu dem ſeichten Optimismus der Alltagspolitiker
und Alltagswirtſchaftler, und ließ die bange Frage
nach der künftigen Entwicklung unſeres Konti-
nents in voller Schwere vor den Hörern er-
ſtehen.

Das Maß des Reichtums, ſo führte
Sombart aus, wird letzten Endes ausſchlaggebend
beſtimmt durch die Möglichkeit der Urproduktion,
d. h. durch das Maß der verfügbaren Bodenſchätze,
und durch die Produktionsmöglichkeiten der Land
wirtſchaft. Jn dieſer Hinſicht muß mit einem
abnehmenden Ertrage ſowohl des Bergbaues wie
der Landwirtſchaft gerechnet werden; denn ent

ſcheidend iſt nicht die Menge der Güter, die aus
dem Boden gewonnen werden können die ſich auf
lange Jahre hinaus noch künſtlich ſteigern ließen),
ſondern entſcheidend. für die Höhe des Reichtums
iſt die Rentabilität der Gewinnung der Boden
produkte.

Dieſe Rentabilität wird ſchon für die Ver
gangenheit in weiteſten Kreiſen überſchätzt; denn
genaueſte Unterſuchungen haben ergeben, daß der
Reichtum Weſteuropas ſich in den letzten hundert
Jahren nur etwa verdoppelt hat. Für die Zukunft
aber iſt mit abnehmender Rentabilität infolge der
geſteigerten Gewinnungskoſten zu rechnen.

Ein weiterer Grund zur ernſten Beurteilung
der Zukunftsausſichten iſt der, daß Weſteuropa in
den letzten Jahrzehnten zu der ganzen übrigen
Welt allmählich in ein Verhältnis getreten iſt,
wie es dem der Stadt zum umliegenden Lande
entſpricht. Die Stadt Weſteuropa hat bisher vom
Austauſch ſeiner Jnduſtrie- und Gewerbeerzeug-
niſſe an die ganze übrige Welt leben und gedeihen
können. Jetzt aber zeigt ſich unverkennbar eine
Entwicklung, die dahin geht, daß das zu dieſer
Stadt Weſteuropa bisher gehörende Land, d. h.
die ganze übrige Welt, ſich mehr und mehr von
dieſer Stadt loslöſt und eine von ihr unabhängige
Wirtſchaftsentwicklung nimmt. So wird es in
Zukunft nicht mehr möglich ſein, die Ausbeutung
der farbigen Raſſen und ihrer Länder, die eine
der Hauptreichtumsquellen Weſteuropas und eine
der Hauptgrundlagen ſeiner Exiſtenz war, in bis
herigem Maße fortzuſetzen, vielmehr wird dieſe
Ausbeutung mehr und mehr aufhören und ſchließ-
lich ganz verſchwinden.

J

Die Frage, in welchen Formen das
Wirtſchaftsleben der Zukunft ſich
entwickeln wird, iſt gegenüber der Grund-
tatſache eines Rückganges der bisherigen Wohl-
habenheit von untergeordneter Bedeutung. Die
kapitaliſtiſche Wirtſchaftsform wird auch weiter
hin noch für lange Jahrzehnte hinaus fortbeſtehen.
Allerdings kann man annehmen, daß ſie um die
Zeit des Weltkrieges ihre höchſte Blüte erreicht
hatte. Für die Zukunft ſind ſpätkapi-
taliſtiſche Wirtſchaftsformen zu er
warten, die dadurch charakteriſiert ſind, daß die
freie, draufgängeriſche Betätigung des Unter-
nehmergeiſtes mehr und mehr eingeengt werden
wird durch öffentliche Eingriffe und Reglemen-
tierungen, insbeſondere von ſeiten des Staates.

Neben dieſem Spätkapitalismus iſt mit Sicher-
heit eine weitere Ausbreitung der ſozialiſti-
ſchen oder genoſſenſchaftlichen oder
plan wirtſchaftlichen Wirtſchaftsformen zu erwarten. Jhnen allen iſt zum
Unterſchied von der kapitaliſtiſchen Wirtſchafts
form gemeinſam, daß ihn
der letzteren, Streben nach Gewinn, fehlt.
Statt Gewinnbetrieb ſind ſie Bedarfsdeckungs-
und Bedarfsverſorgungsbetriebe.

en das Charakteriſtikur
das

e e ee

e



Allerdings iſt zu beachten, daß für dieſe nicht
kapitaliſtiſche Wirtſchaft ſich keineswegs alle Wirt
ſchaftszweige ohne weiteres eignen, vielmehr
müſſen zwei Vorausſetzungen erfüllt ſein: die
Technik und die Produktionsmethoden der be
treffenden Wirtſchaftszweige müſſen einigermaßen
endgültig und zur Ruhe gekommen ſein, und der
Abſatz muß geſichert ſein. Veiſpiele für ſolche Er
füllung der Vorausſetzungen der nichtka italiſti-ſchen Wirtſchaft bilden z. B. ſtädtiſche nahen

bahnbetriebe, öffentliche Gas und Elektrizitäts
werke uſw.

Wo dagegen die techniſchen Methoden der
Produktion noch im Fluß ſind, oder wo der Abſatz
erſt geſchaffen oder im Konkurrenzkampf be
hauptet werden muß, iſt die ruhige, bureaukratiſche,
nichtkapitaliſtiſche Wirtſchaftsform ungeeignet,
und in all ſolchen Wirtſchaftsformen iſt der kapi
taliſtiſche Unternehmergeiſt unerſetzbar. Man
braucht nur einen Blick in den Strom der tech
niſchen Erfindungen und Neuerungen unſerer
Tage und auf die ſchwere Abſatzkriſe in allen
Jnduſtrieländern der Welt zu werfen, um die Ge
wißheit zu erhalten, daß die kapitaliſtiſche Wirt
ſchaft auch in Zukunft noch keineswegs entbehrt
werden kann.

Für die Menſchen Weſteuropas iſt
die Frage, ob kapitaliſtiſche oder ſozialiſtiſchplan-
wirtſchaftlichgenoſſenſchaftliche Wirtſchaft, aller
dings nahezu bedeutungslos, ganz im Gegenſatz
zu den Hoffnungen und Erwartungen, die in
weiteſten Kreiſen der Jnduſtrieländer ſich an die
Einführung und Ausbreitung nichtkapitaliſtiſcher
Wirtſchaftsformen knüpfen. Für den Bergarbeiter,
der tauſend Meter unter der Erde die Kohle
ſchürft, macht es ſchwerlich einen Unterſchied, ob
er in einem kapitaliſtiſchen oder ſozialiſierten Be
triebe arbeitet; denn man hat längſt erkannt, daß
eine Verteilung des Unternehmergewinns auf die
Arbeiterſchaft keinerlei nennenswerte Beſſerung
ihres Einkommens bedeuten würde, und Arbeiter
und Wirtſchaftsführer wird es im ſozialiſierten
Betriebe genau ſo geben müſſen wie im kapi-
taliſtiſchen.

Joa, man kann noch nicht einmal mit Sicherheit
annehmen, daß etwa der Lohn im ſozialiſierten
Betriebe höher und die Arbeitszeit kürzer wäre;
denn Lohnhöhe und Arbeitsdauer hängen nicht
von dem Willen der Beteiligten, ſondern von dem
Ertrag der Wirtſchaftsbetätigung ab, und dieſer
iſt bedingt durch wirtſchaftliche Vorausſetzungen
und Gegebenheiten, die vom Willen des Menſchen
nicht abhängig ſind. Den Wirtſchaftstätigen kann
immer nur ſoviel Anteil am Ertrage zufallen,
als Geſamtertrag vorhanden iſt.

Es kann daher keine Rede davon ſein, daß
etwa die Ueberführung der kapitaliſtiſchen Wirt
ſchaft in die ſozialiſtiſch-planwirtſchaft-genoſſen
ſchaftliche für die am Wirtſchaftsprozeß Beteilig-
ten irgendeine nennenswerte Verbeſſerung brin-
gen könnte, ſondern die Frage iſt nur etwa die,
„ob wlt kapitaliſtiſch gebraten oder ſozialiſtiſch
geſotten. werden wollen.

4

Die Frage, ob in Zukunft die
Großbetriebe ſoweit zunehmen wer-
den, daß die Kleinbetriebe völlig zum Verſchwin
den kommen, wird für die Zukunft aller Wahr-
ſcheinlichkeit nach zu verneinen ſein. Jm Gegen
teil iſt infolge des Verluſtes an Abſatzgebiet und
Abſatzmöglichkeiten, den die Stadt Weſteuropa in
Zukunft erleiden wird, eine Abwanderung aus
den Städten und eine ſtarke Zunahme der Bedeu-
tung der weſteuropäiſchen Landwirtſchaft zu er-
warten und in Verbindung damit eine Zunahme
der Eigenproduktion der Haushaltungen aus dem

Zungahme des Handwerks und vor allem eine Zu
nahme des Bauerntums.

Bei dem Handwerk läßt ſich noch der letzten
Zählung vom Jahre 1907 feſtſtellen, daß trotz

aller Jnduſtrialiſierung ein nennenswerrer Rück
gang nicht eingetreten iſt. Und auch in Zukunft
wird lokaliſiertes Gewerbe, individualiſierte Ar
beit nicht zum Verſchwinden kommen, ſondern
eher zunehmen. Aehnliches gilt vom Kleinhandel,
der ja ſelbſt in Amerika ſich im weſentlichen neben
den Großbetrieben behauptet und an ſie nur etwa
ein Siebentel ſeines Beſtandes verloren hat.

Das Bauerntkum endlich zeigt ſeit dem Kriege
in der alten Welt eine ſtetige Zunahme, beſonders
in Weſteuropa, das ſich immer mehr auf der
Bauernbaſis aufbaut, da es in abfehbarer Zeit
auf ſich ſelbſt angewieſen ſein wird. Die ca.
25 Prozent Bauern unter unſerer erwerbstätigen
Bevölkerung werden wieder auf etwa 40 Prozent
anwachſen müſſen. Von einer Konzentrations
wirtſchaft kann dabei gar keine Rede ſein, eben
ſowenig von einer „Vergeiſtung der Arbeit“ im
Sinne Taylors oder Fords. Nicht ſo wahrſchein
lich wie die Ausdehnung der Bauernwirtſchaft
iſt dagegen die der Gutsvwirtſchaft.

Die Zukunft wird eine immer größere und
vielgeſtaltigere Zahl von Wirtſchaftsſyſtemen ent-
ſtehen laſſen. Grundfalſch iſt es, wenn man von
ihr eine eindeutige Entwicklung etwa nach dem
ſozialiſtiſchen Syſtem hin erwartet. Die Wirt
ſchaft iſt in ihrer Entwicklung wie eine muſi
kaliſche Fuge, bei der in die neuen Töne auch die
alten noch mit hineintönen. Ruhiges, organiſches
Fortſchreiten nur gibt es für die Wirtſchaft, nie
mals aber einen plötzlichen, revolutionären Um-
ſchwung.

Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler
über die Daweslaſten.

Die Neuyorker „World“ veröffentlicht ein
Jnterview mit Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler.
Danach erklärte Dr. Köhler, daß Deutſchland auch
weiterhin verſuchen werde, den Reparations
verpflichtungen loyal nachzukommen. Die ganze
Frage ſei vom wirtſchaftlichen und nicht vom
politiſchen Geſichtspunkte aus zu betrachten.
Hauptbedingung für Deutſchland ſei die Mög-
lichkeit ausgedehnten Exportes. Eine
weitere weſentliche Vorausſetzung ſei äuch die
Wiederherſtellung der normalen Handels-
beziehungen. Die finanziellen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſe in Deutſchland ſowie die Militär
belaſtung ſeien mit der Vorkriegszeit nicht ver
gleichbar. Zu berückſichtigen ſei vor allem auch
die große Zahl der Arbeitsloſen. Trotzdem ſtehe
aber die Belaſtung aus dem Dawesplan an der
Spitze.

Dr. Köhler erklärte weiter, er wünſche großes
Gewicht auf die Worte „im Augenblick“ zu legen,
wenn er erkläre, daß es im Augenblick nicht er
ſichtlich ſei, wie Deutſchland in den Jahren 1928
und 1929 erfüllen ſolle.
Jm Jahre 1926 hätte Deutſchland beiſpiels-

weiſe Vorteile durch den engliſchen Kohlenſtreik
gehabt. Dr. Köhler ſchloß mit dem Hinweis, daß
Amerika indirekt großen Anteil an der ganzen
Reparationsfrage habe, und drückte die Hoffnung
aus, daß es gelingen werde, die Schwierigkeiten
durch den freundſchaftlichen Geiſt aller Beteiligten
zu klären.

Steuervereinfachung.
Mit Rückſicht auf die ſchwierige Geſchäftslage

der Finanzämter, die durch die großen Rückſtände
aus dem Jahre 1926 einerſeits und die Belaſtung
mit Sonderarbeiten Baranleihe- Ablöſung uſw.,

kleinen Gärtchen und im Hausarbeitsbetrieb, eine

Anzahl von Vereinfachungsmaßnahmen getroffen,
die ſich auf die Einheitsbewertung und Ver-
mögensſteuerveranlagung beziehen.

Jm Hinblick auf die Lohnſteuer wird be
ſtimmt, daß fortab die Lohnſteuer nur noch zwei
mal monatlich abzuführen iſt. Bei der Umſatz
ſteuer wird von monatlichen Voranmeldungen
und monatlichen Vorauszahlungen abgeſehen.
r Neuregelung gilt jedoch erſt vom 1. April

Das Recht des Steuerpflichtigen auf Abgabe
monatlicher Voranmeldungen und auf Leiſtung
monatlicher Vorauszahlungen bleibt unberührt.
Weiterhin hat der Reichsfinanzminiſter die Zu
ſtändigkeit der Finanzämter und Landesfinanz-
ämter für den Erlaß von Steuern aus Billigkeits
gründen erweitert. Endlich iſt angeordnet worden,
daß für das Jahr 1927 die Erhebung von Ver
zugs- und Stundungszinſen bei den Finanzämtern
in den Fällen unterbleiben kann, in denen der an
die Finanzkaſſe zu zahlende Zinsbetrag weniger
als zwei Reichsmark beträgt. ß

Gegen das Frbeitszeitgeſetz.

Der Kampf um das Arbeitszeitgeſetz hat, wie
ſchon kurz gemeldet, auch zum Einſpruch der
Arbeitgeber im Reichswirtſchaftsrat gegen das
Geſetz geführt. Jnzwiſchen formieren ſich im
Reichstag die Gegner der Vorlage. Außer den
Sozialdemokraten, Demokraten und Kommuniſten
muß man infolge des Einſpruchs der Arbeitgeber-
gruppe im Reichswirtſchaftsrat auch mit der
Gegnerſchaft der Wirtſchaftspartei ſowie von
Teilen der Regierungsparteien rechnen. Abgeord
neter Wirth vom Zentrum will, weil nicht weit
gehend genug, gegen das Geſetz ſtimmen.

Der Etat des Reichsminiſteriums
des Jnnern.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages be-
gann geſtern ſeine Beratungen über den Etat
des Reichs miniſteriums des Jnnern. Der Be
richterſtatter Dr. Schreiber (Ztr.) ſtellte ein
gangs feſt, daß der Etat des Reichsinnenminiſte-
riums mit ſeinem Wirrnis von unterſchiedlichen
Etatstiteln als der ſchwierigſte Reichsetat anzu
ſprechen ſei. Gegenüber dem Vorjahre, mit einem
Zuſchuß von 81 817885 Mark, wird der neue
Etat mit 53 356 445 Mark

eine Erſparnis von über 28 Millionen Mark
erbringen.

Reichsinnenminiſter von Keudel

wies auf die nennenswerte Steigerung der Aus-
gaben für wiſſenſchaftliche und kulturelle Zwecke
im Ekat des Reichsinnenminiſteriums hin. Der
Miniſter bemerkte,

daß die Reichsregierung die in einer Reichs
tagsentſchließung gewünſchte Einſtufung der
wiſſenſchaftlichen Beamten in Gruppe 11 nicht

voll erfüllen könne, weil dadurch alle übrigen
höheren Beamten, von denen ein volles akade
miſches Studium und die vorgeſchriebenen
Prüfungen verlangt werden, benachteiligt wür-
den.

Der Miniſter zollte dann der Beamten-
fortbildung durch die Beamtenhoch-
ſchulen Lob. An den Fortbildungseinrichtun-
gen hätten ſich rund 25 000 Beamte beteiligt.

Jn der Auswandererpolitik unter-
ſchied der Miniſter drei Auswandererkategorien:
1. Die Auswanderer, deren Ueberſiedlung ins
Ausland einer Förderung des Deutſchtums
gleichkäme. 2. Diejenigen, deren Auswanderung
in Deutſchlands Jntereſſen beſſer unterbliebe, und
3. die wertvollſte Gruppe von Auswanderern, be
ſonders die Leute aus der Landwirtſchaft, deren

andererſeits entſtanden iſt, hat der neue Reichs
finanzminiſter Dr. Köhler für das Jahr 1927 eine

Entwicklung der Baukunſt in der
Gegenwart.

Vortrag von Prof. Hans Poelzig im Halliſchen
Kunſtverein.

Eine eigenartige Erſcheinung, dieſer berühmte
Architekt, auf deſſen großen Namen hin der
Moritzburgſaal Dienstagabend geradezu überfüllt
war: Zu dem dunklen Jackett eine weite, un
gebügelte kleinkarrierte Hoſe, die ſchwarzen Haare
in Ponnyfriſur à la Rapoleon tief über die enorm
hohe Stirn heruntergezogen, dazu Jntelligenz-
brille und leichte Glatze auf dem merkwürdig ab-
geplatteten Hinterkopf. Aber ſeine Originalität
bewies er ſogleich durch den Witz, mit dem er die
halbſtündige Verſpätung des Funktionierens des
Lichtbildapparates hinnahm. Und ſein Vortrag
verriet den durch und durch eigenartigen, ſeine
eigenen Wege gehenden Kopf, wenngleich er dem
Hörer eine Schnelligkeit des Einfühlens in Stil-
unterſchiede und Stilmiſchungen zumutete, die
man beim Nichtfachmann nicht ohne weiteres
vorausſetzen kann.

Den geſchichtlichen Ueberblick über die Bau-
ſtile der Vergangenheit ſchloß er ab mit der
Herausarbeitung der überragenden Bedeutung
des großen Baumeiſters und Malers Karl Fried.
Schinkel (des Erbauers des alten halliſchen Uni-
verſitätsgebäudes), von dem er eine Anzahl Ent-
würfe und Bauwerke zeigte, der in ſeiner Bruſt
die wichtigſten Stilſtrömungen und Stilprobleme
des 19. Jahrhunderts, insbeſondere die Verbin-
dung von Antike und Gothik ſowie Renaiſſance,
vereinte und zu löſen ſuchte und auch als erſter
ein deutliches Gefühl dafür beſaß daß die neuen
Errungenſchaften der Bautechnik Eiſen, Beton)
ſich auch im Bauſtil auswirken müßten.

Prof. Poelzig ging dann im einzelnen näher
auf den Miſchmaſch von überlieferten Bauſtilen
im 19. Jahrhundert ein und betonte die Bedeu-
tung des aus England (Ruskin) übernommenen

treter hochqualifizierter Arbeit, hier müſſe das
Reichsinnenminiſterium

mmen, ſowohl durch die rderung der
nneren Koloniſation, als durch die Schaffung

von Aufſſtiegsmöglichkeiten für Qualitäts-
arbeiter in der Heimat.

Zum Schluß ſprach der Miniſter den Wunſch
aus, das Reichsſchulgeſetz in einem neuen Geſetz

möglichſt bald dem Reichstage zugehen
zu laſſen.

Die Kolonial und Beſatzungsfrage.
Das Pariſer „Journal“ meldet aus Genf: Hier

erzählt man ſich, daß der Völkerbundsſekretär
Dufour am Sonntag unverrichteter Dinge aus
Berlin zurückkehren wird. Die deutſche Regierung
wolle keine Bindungen abgeben hinſichtlich einer
Vertagung der Kolonial und Beſatzungsfrage. Jn

Verlauf der Ratstagung auf die vor der Tagung
ſtattfindende Zuſammenkunft der drei Locarno-
außenminiſter.

Ruſſiſches Entgegenkommen gegenüber
Frankreich

Jn den ruſſiſch franzöſiſchen Schuldenver-
handlungen iſt, Meldungen aus Moskau zufolge,
angeblich eine Wandlung eingetreten. Es ver-
lautet nämlich, daß es dem Pariſer Sowjetbot-
ſchafter Rakowſki gelungen iſt, die Sowjetregie-
rung zu veranlaſſen, den franzöſiſchen Forde-
rungen entgegenzukommen. Paris iſt ſofort von
dem Enkgegenkommen der Sowjetregierung ver
ſtändigt worden. Jnfolgedeſſen ſollen die uſſiſch
franzöſiſchen Verhandlungen zwiſchen dem 10.
und 15. März bereits wieder aufgenommen wer-
den. Rakowſki reiſt in den nächſten Tagen von
Moskau nach Paris zurück.

Bei dem außerordentlichen Jntereſſe, das
Sowjetrußland infolge der engliſch-ruſſiſchen Kriſe
hat, iſt die vorſtehende Meldung mit größte
Vorſicht aufzunehmen.

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet aus
Tanger: Die letzten Kompagnien des ſpaniſchen
Expeditionsheeres für Marokko ſind am Sonntag
in Alhucemas eingeſchifft worden. Nur die Gar-
niſon Melilla bleibt in der Stärke von 1500 Mann
auf afrikaniſchem Boden. Die Meldung wider

ſpricht den franzöſiſchen Nachrichten über neue
Kämpfe in Spaniſch-Marokko.

Wie aus Neuyork gemeldet wird, befinden ſich
laut einer Mitteilung des amerikaniſchen Staats-
depardements zurzeit 5 amerikaniſche Torpedo-
bootszerſtörer auf der Fahrt nach Schanghai.
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Verluſt für die Heimat außerordentlich ſchmerzlich
ſei. Zu dieſer Gruppe gehörten auch die Ver

und bei uns zu ſtärkſter Ausprägung gebrachten
Jugendſtiles als eines Verſuchs der endlichen
Loslöſung von den Stilformen der Vergangen-
heit. Beſonders aus Holland kam dann in der
Nachkriegszeit die ſich heute auch bei uns mehr
und mehr durchſetzende Richtung, die eine den
neuen Baumaterialien und Baumöglichkeiten
entſprechenden neuen Stil ſucht, bei dem im
Gegenſatz zu dem eigentlichen urdeutſchen Bau
ſtil der hohen, ſpitzen Dächer und der Betonung
der ſenkrechten und aufſtrebenden Linien die
wagerechten und in die Breite gehenden Linien,
kurz das Horizontale ſtärker betont wird und die
reine Zweckform, die auf jede Künſtlichkeit und
Ausſchmückung der Linien verzichtet, durchaus in
den Vordergrund tritt.

Unter Hinweis auf die Entwicklung des Bau
ſtils im übrigen Europa, beſonders Frankreich,
und vor allem in Amerika arbeitete Prof. Poelzig
ſehr klar die Forderung der Gegenwart heraus,
daß der Architekt mehr und mehr in erſter Linie
Jngenieur ſein müſſe, der ſo zu bauen hat, wie
es dem Zweck des Gebäudes und dem Prinzip
rationeller Wirtſchaft höchſter Nutzeffekt mit
geringſtem Aufwand entſpricht. Er gab zu,
daß auf dieſem Wege das Haus mehr und mehr
einheitlich, mehr und mehr zur „Wohnmaſchine“
werde, wies aber ſehr richtig darauf hin, daß ja
auch vor der Zeit des Miſchmaſchs aller hiſtoriſchen
Stilarten die Häuſer mit geringen Abweichungen
einander glichen wie ein Ei dem andern, wodurch
gerade der einheitliche Eindruck alter Dörfer und
Städte bewirkt wurde. Auch die alten Bau-
meiſter bauten ſo, wie es angeſichts des Klimas
und der damaligen techniſchen Möglichkeiten am
zweckmäßigſten war, und der heutige Architekt ſoll
bauen, wie die alten Baumeiſter gebaut hätten,
wenn ſie die heutigen techniſchen Möglichkeiten
beſeſſen hätten.

Zum Schluß warnte er davor, die Neuerungen
der heutigen Technik auch äußerlich in den Vor
dergrund treten zu laſſen, wie Betonpfeiler und
Eiſenpfoſten, als ob ſie an ſich etwas Schönes

und Wünſchenswertes wären, während ſie doch
nur Mittel zu dem Zweck ſind, der allein maß-
gebend ſein darf, auch das moderne Haus ſo
wohnlich und behaglich und angenehm wie nur
möglich zu machen. Einen ernſten und tiefen
Schlußton gab er ſeinem Vortrag durch den kurzen
Hinweis, daß das Ziel der Entwicklung ſein
müſſe, aus dem Vorwiegen der Technik und dem
Sichjagen der techniſchen Neuerungen endlich
wieder zu ruhiger Harmonie des Bauſtiles zu
kommen, wie ja auch das ferne Ziel unſerer Zeit
ſein müſſe, aus der Ueberſchätzung der Technik
wieder zur ſeeliſchen Ruhe und religiöſen Nex-
tiefung zu gelangen.

Die Tätigkeit der Notgemeinſchaft der

Deutſchen Wiſſenſchaft.

Die Notgemeinſchaft der Deutſchen Wiſſen
aft hat jetzt ihren fünften Bericht veröffentlicht.
ie daraus hervorgeht, hat die Notgemeinſchaft

im Rechnungsjahr 1925,1926 z die deutſchen
wiſſenſchaftlichen Bibliotheken Auslandsliteratur
u Geſamtpreis von etwa einer Million Mark

ſchafft und die Drucklegung von über 500
wiſſenſchaftlichen nrit ängen und
Einzelwerken ermöglicht. Auf dem Gebiet der
experimentellen Forſchung wurden in dem ge-
nannten Jahr für 600--700 Ein zelforſchun-
ß: n Appärate, Materialien und Verſuchstiere an-

iefert. Ferner unterſtützte die Notgemeinſchaft
etwa 200 Forſchungsreiſen, darunter eine
Reihe größerer Expedtionen, und arbeitete durch
300 laufende Forſchungsſtipendien an der Siche-rung des hein gar auf allen
Forſchungsgebieten. Die Wiedererſchließung der
wichtigſten Kulturſtätten des Altertums ſtand
nicht fninder im Vordergrund. Didyma, Perga-
mon, Epheſos, Schem, ſind hier zu nennen. Jn
der Aufdeckung der großartigen römiſchen und vör-
römiſchen Baureſte von Trier erwuchs der Not
gemeinſchaft eine beſondere Aufgabe

Die von der Notgemeinſchaft ausgerüſtete
Deutſche Atlantiſche Expedition

auf dem Vermeſſungs- und Forſchungsſchiff „Me-
teor“, die die Strömungen des uns durch 14

W

Profilfahrten zwiſchen Afrika und Südamerika zu
erforſchen ſucht, hat im Februar 1927 das zwölfte
Profil zwiſchen Pernambuco und Dakar durch
meſſen und wird Anfang Juni in die Heimat
zurückkehren. Schon heute läßt ſich erkennen, daß
die ozeanographiſchen, biologiſchen, geolog ſchen
chemiſchen und metereologiſchen Ergebniſſe wei
über die früheren Expeditionen hinaus n.
Unter etwa 50 000 Tiefenbeſtimmungen wurde die
bisher größte bekannte Tiefe des Südatlantiſchen
Ozeans mit 8050 Meter erlotet. Die Forſchungs-
reiſen und Expeditionen erſtrecken ſich auf alle
Erdteile. Sie haben nicht wenig dazu beigetragen,
daß die deutſche Wiſſenſchaft allmählich auch im
Auslande wieder ihre alte Geltung und neue Be
ziehungen erwirbt.

Eröffnungsfeier für den Carnegie Lehrſtuhl.Jn nene des tag des Miniſter
präſidenten Braun, mehrerer Minſſter und anderer
hoher Beamten ſowie von Vertretern der Diploma-
tie, der Hochſchulen, der Parlamente und der Preſſe
and, kürzlich die Eröffnungsfeier für den Carnegie-

Lehrſtuhl an der deutſchen Hochſchule für Politik
in Berlin ſtatt. Nach einer Anſprache des Vor-

7 des Kuratoriums der deutſchen Hochſchule
ür Politik, Reichsgerichtspräſidenten Dr. i

mons, hielt der Jnhaber des neuen Lehrſtuhls,
Profeſſor Dr. James Shotwell, ſeine An-trittsvorleſung über das Thema: „Stehen wir
an einem Wendepunkt der Weltgeſchichte?“

Geſellſchaft für Volksbildung. Eine Unter
ſtützung von 50 000 Bänden ſtellt die Geſellſchaft
für Volksbildung, Berlin, aus der von ihr ver-
walteten Rickert- Stiftung unbemittelten
Volksbüchereien, die Mitglieder der Geſellſchaft
ſind, unentgeltlich zur Verfügung. Die Stiftung
beſteht ſeit 1903 und hat bisher 7783 Büchereilen
mit ſehr erheblichen Büchermengen unterſtützt.

Hindemith an die Berliner Muſikhochſchule
berufen. Wie wir aus Frankfurt a. M. erfahren,
wird der bekannte Komponiſt und Violinvirtuoſe
Paul Hindemith, erſter Konzertmeiſter am Frank
furter Opernhaus, einem an ihm ergangenen
Rufe an die Muſikhochſchule, Berlin. Folge
leiſten. Hindemith tritt ſein neues Amt am
1. Mai an.
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die Auswanderung gewiſſermaßen prophylaktiſch
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Donnerskag, 5. März 1927

Die gute alte Feit.
„Geh' mir mit der guten alten Zeit! Es ſind

Träumer, die von ihr reden. Sie flüchten aus
der Gegenwart in eine Vergangenheit, die nicht
einmal ſo war, wie ſie denken. Und wir machen
es nicht mit, wenn andere an unſerer Zeit kein
gutes Haar laſſen und immer meinen: früher
war es ganz anders!“ Anders wohl, ob aber
auch beſſer

Jn der Tat: wir bejahen unſere Gegenwart,
ohne Schönfärberei, ohne Eitelkeit, weil wir uns
ihren Aufgaben nicht entziehen können. Wir ge
hören nicht zu denen, die ſich in die Vergangen-
heit flüchten und darüber die Zukunft vergeſſen.

Wann wäre ſie auch jemals geweſen, die „gute
alte Zeit“? Jedes Jahrhundert trägt ſeine
Schrecken, jede Gegenwart ihre Laſten! Sollten
vir uns einbilden wollen, es ganz beſonders
ſchwer zu haben? Schwerer etwa, als die Gene
ration des Dreißigjährigen Krieges, bewegter
als das 16. Jahrhundert, ärmer als das Preußen
Friedrichs II.? Wenn man ſich das einmal über-
legt, dann möchte doch wohl im Ernſt niemand
tauſchen, oder es ginge ihm wie dem Nachtwächter
in Anderſens „Galoſchen des Glücks“.

Und doch liegt eine tiefe Ahnung in den
Worten der guten alten Zeit; jene Armen, die
auch in der Sehnſucht des Mannes nach dem
Kinderland lebendig iſt. Die gute alte Zeit
liegt nicht in irgend einem Jahrhundert, ſie liegt
vor der menſchlichen Zeitrechnung jenſeits der
Geſchichte, im Paradies der Bibel. Es iſt das
Heimweh, das in den verborgenen Tiefen des
menſchlichen Herzens ſitzt und nach Hauſe ver-
langt, die heimliche Ahnung, daß alles geſchicht
liche Leben ſich nicht von unten nach oben ent
wickelt, ſondern vom Schöpferwort Gottes beginnt.

Kirche und Volkstrauertag.
Das Evangeliſche Konſiſtorium der Provinz

Sachſen gibt den Gemeinden, in welchen der
Wunſch nach einer kirchlichen Feier des Volks
trauertages ausgeſprochen wird, anheim, eine
ſolche zu veranſtalten, andernfalls des Volks-
trauertages in der Predigt oder im Kirchen
gebet zu gedenken, auch die Kirchenglocken von
1 bis 1,50 Uhr mittags zu läuten.

Gleichzeitig wird angeordnet, daß am Volks
trauertag in allen Kirchen eine allge-
meine Kirchenkollekte abgehalten wird, deren
Ertrag zum größten Teile für Zwecke der
kirchlichen Jugenderholungsfürſorge in erſter
Linie für Kriegerwaßſen und Kinder von
Kriegsbeſchädigten im übrigen zu gleichen
Teilen der Nationalſtiftung für Hinterbliebene
der im Kriege Gefallenen und dem Volksbund
Deutſche Kriegsgräberfürſorge zugute kommen
ſoll. Die Mittel für die Zwecke der Erholung
bedürftiger Kriegerwaiſen uſw. ſollen mäg-
lichſt bald zur Verteilung gebracht werden.

Kirchliches aus der Provinz Sachſen.

Berufen und beſtätigt: P. Ziethe in
Werningsleben (Kirchenkreis Erfurt), als
Pfarrer in Zorbau (Kirchenkreis Weißenfels);
Pfarrer Friedrich Holtz in Strenz- Naundorf
(Kirchenkreis Könnern), zum Pfarrer an der
Pauluskirche in Halle a. S. (Kirchewkreſis
Halle a. S.). Beſtätigt: Pfarrer Zippel
in Bornhagen (Kirchenkreis Heiligenſtadt), zum
Pfarrer des Pfarrbezirks Taſtungen Kirchen
kreis Heiligenſtadt). Geſtorben: Pfarrer
i. R. Alfred Pohlmann in Storbeck, früher
in Fleſſau (Kirchenkreis Oſterburg); Pfarrer
i. R. Wolf in Wernigerode, zuletzt in Unſe-
burg (Kirchenkreis Egeln); Sup. i. R. Her-
mann Riecke in Naumburg, zuletzt Pfarrer
und Superintendent in Tangermünde. Fols-
gende Stellen ſind erledigt: Pfarrſtelle zu
Zöſchen (Schkeuditz), St. Spiritus in Egeln
(Egeln), Hörſingen (Bornſtedt), Voigtſtedt
(Artern).

Der März im Hundertfährigen Kalenöer.
Der Hundertjährige Kalender päer für

den März 1927: Vom 1. bis 22. meiſt kalt und
unfreundlich, trüb und rauh; h das Ende
beſſert ſich die Witterung etwas. Es iſt allerdings
nicht geſagt, daß der Hundertjährige Kalender
damit Recht haben wie er doch für Ende
Februar an: rauh, windig, Schnee und unfreund-
lich. Jn der Tat haben wir aber wunderſchönes
Weter gehabt, das a hoffentlich auch noch im
März hält, denn „feuchter, h desBauern Schmerz“, und andererſeits „Ein Lot
Märzenſtaub iſt einen Dukaten wert“.

Die Koſtenanteile am Mittellanökanal.
Jn ſeiner Sitzung vom 11. Februar hat das

ſächſiſche Geſamtminiſterium beſchloſſen, daß von
der Stadt Leipzig als Beitrag zu den Koſten
für den Bau des Mittellandkanals einſchließlich
des Südflügels die Uebernahme von mindeſtens
37,5 v. H. von dem ſächſiſchen Landesanteil zu
verlangen iſt. Die Stadt Leipzig iſt daraufhin
erneut um Uebernahme dieſes Koſtenanteils er
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ſucht worden. Sobald die Uebernahme durch die
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen worden iſt,
wird das Kanalbauamt Leipzig eröff-
net werden.

Auch für die Provinz Sachſen und da-
mit ebenfalls für die Stadt Merſeburg iſt
ſeinerzeit ein Koſtenanteil zum gleichen Zweck
aufgeſtellt worden. Man hofft aber, daß es, wenn
das Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Regierung
durchgeführt werden kann was freilich noch
einigermaßen zweifelhaft erſcheint zu einer
Erhebung des Kanalbeitrages nicht zu kommen
braucht.

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)
eeeecceeeeezcd-

Aus einer Allgemeinen Verfügung des
Preußiſchen Juſtizminiſteriums teilt der Amt-
liche Preußiſche Preſſedienſt folgendes mit:

Die Vernehmung von jugendlichen Zeugen
und Beſchuldigten erfordert Verſtändnis für
das Seelenleben der Jugendlichen und

ein beſonderes Maß von Geſchicklichkeit
und Takt.

Jm vorbereitenden Verfahren ſoll der
Staatsanwalt den Jugendlichen grund-
ſätz lich ſelbſt vernehmen; an Orten, an denen

bei der Polizei auf dieſem Gebiete be
ſonders geſchulte Beamte oder Beamtinnen
zur Verfügung ſtehen, ſoll ſich die Staats
anwaltſchaft bei ſolchen Vernehmungen ihrer
Unterſtützung bedienen oder ihnen, falls ſie
hinreichend erprobt ſind, Vernehmungen ganz
überlaſſen. Die Vernehmung jugendlicher
Zeugen und Beſchuldigten, um die das Amts
gericht erſucht wird, iſt, ſoweit das Erſuchen
ausdrücklich an das Jugendgericht gerichtet
wird, durch die Geſchäftsverteilung dein Ju-
gendrichter zuzuweiſen. Mehrmalige Verneh-
mungen Jugendlicher vor der Hauptverhand-
lung ſind möglichſt zu vermeiden.

Beſondeves Gewicht

iſt darauf zu legen, daß alle Umſtände, die
für die Beurteilung der Glaubwürdigkeit eines
wichtigen jugendlichen Zeugen von Bedeutung
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Aus Studt und Umgebung. Vernehmung Jugendlicher in Strafſachen.
ſind, durch Befragung der Eltern, der Lehrer
uſw. möglichſt frühzeitig feſtgeſtellt werden.

Jn zweifelhaften Fällen kann es ſich im
Vorverfahren wie in der Hauptverhandlung
zur Klarſtellung der ſeeliſchen Eigenart eines
Jugendlichen empfehlen, zu ſeiner Vernehmung

einen Sachverſtändigen hinzuzuziehen,

der über beſondere Kenntniſſe und Erfahrun
gen in der Seelenkunde Jugendlicher verfügt.
Jugendliche, die als Zeugen geladen ſind,
ſollen möglichſt bald nach ihrer Meldung ver
nommen werden. Wo dies nicht möglich iſt,
ſoll Vorſorge getroffen werden, daß die ge
ladenen Jugendlichen die Wartezeit in be
ſonderen Räumen,

getrennt von Erwachſenen,
nötigenfalls unter geeigneter Obhut, ver
bringen können. Nach Beendigung ſeiner Ver
nehmung ſoll der Jugendliche alsbald ent-
laſſen oder wenigſtens aus dem Sitzungsſaale
wieder entfernt werden. Insbeſondere muß
bei Verfahren, die Verbrechen oder Vergehen
gegen die Sittlichkeit zum Gegenſtand haben,
darauf geachtet werden, daß die jugendlichen
Zeugen nicht durch die Verhandkung ſittbich
gefährdet werden.

Jugendliche im Sinne dieſer Verfügung
ſind Perſonen, die das 16. Lebensjahr nicht
vollendet haben.

e.

Errichtung einer katholiſchen

Schweſternſtation.
Die katholiſche Gemeinde in Merſeburg hat das

etwa zwei Morgen große Grundſtück Karlſtraße 6
vom Gärtnereibeſitzer Schömburg gekauft und be
abſichtigt, dort eine Schweſternſtation für
charitative Tätigkeit, ferner einen Ge-
meindeſaal, Kindergarten und ein
Ledigenheim einzurichten. Damit das Grund-
ſtück recht bald in Benutzung kommt, ſollen vorerſt
einige einſtweilige Bauten errichtet werden.

Seit einigen Tagen ſind zahlreiche Männer der
Gemeinde eifrig mit den Aufräumungsarbeiten
des ehemaligen Gärtnereigrundſtückes beſchäftigt.

Ein Direktor des Wohlfahrtsamtes.
Eines der wichtigſten Zweige der ſtädtiſchen

Verwaltung iſt das Wohlfahrtsamt. Am
5. Februar d. J. hatte der Magiſtrat beantragt,
die offene Stadtratsſtelle nicht zu beſetzen. Die
Löſung dieſer Frage aber durch Anſtellung eines
Hilfsarbeiters auf Privatdienſtvertrag zu löſen,
wurde von der Deputation der Allgemeinen Ver
waltung nicht für zweckmäßig erachtet, weil ge-
eignete Perſönlichkeiten, die ſich erſt einarbeiten,
nicht finden würden, wenn ſie nur als Hilfs-
arbeiter auf Privatvertrag angeſtellt werden ſoll-
ten. Das Wohlfahrtsamt iſt eine ſo wichtige
Stelle, daß ſie nur mit einer Perſönlichkeit auf
Dauer beſetzt werden dürfte. Deshalb befür-
wortete die Deputation Gründung der
Stelle eines Wohlfahrtsdirektors,
der als Hilfsdezernent unter eigener Verantwor-
tung die laufenden Geſchäfte des Wohlfahrts-
amtes führt. Der Jnhaber der Stelle ſoll nach
Gruppe 10 als Eingangsſtufe beſoldet werden.

Der Magiſtrat iſt dieſer Anregung beigetreten
und beantragt nun bei der Stadtverordnetenver-
ſammlung die Gründung der Stelle eines Direk-
tors des Wohlfahrtsamtes, der ein Jahr auf
Probe beſchäftigt wird.

Frühfahrsbeſtellung und Fltertums
forſchung.

Der Boden unſerer Heimat birgt noch an
vielen Stellen unentdeckte Reſte aus uralter Vor-
geſchichte. Die Heimatmuſeen der ganzen Pro
vinz enthalten manchmal außerordentlich wert-
volle Stücke und ſind mit Recht bemüht, ihre Be
ſtände immer mehr zu erweitern. Leider aber
finden ſie nicht überall das nötige Verſtändnis.
Es kommt doch oft vor, daß beim Pflügen Urnen
oder Steingeräte u. dergl. an die Oberfläche
kommen, die oft aus Unkenntnis vernichtet
werden. Manch einer zerſchlägt auch „die alten
Pötte“ in der Hoffnung, Geld oder alte wertvolle
Schmuckſtücke zu finden. Meiſt allerdings ver
geblich, aber ſelbſt wenn etwas derartiges vor
handen wäre, würde dem Finder der Lohn nicht
ausbleiben, wenn er ſie ſorgfältig herausnimmt
und unbeſchädigt abliefert.

Alle ſolche Funde, die oft ganz überraſchende
Aufklärung über die Vorgeſchichte der Heimat
bringen können, gehören ins Heimatmuſeum.
Wir richten daher an unſere Leſer die Bitte, bei
der bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellung auf vor-
geſchichtliche Uebereſte zu achten.

„Deutſchſein mit Bewußtſein.“
So lautete das Thema, mit dem die Schrift-

ſtellerin, Frau Direktor Eliſabeth Melcher
(Thale) im Deutſchnationalen Arbei-
terbund am Mittwochabend in inhaltlich und
rhetoriſch vollendeten Ausführungen auf die
Krebsſchäden unſerer Zeit, den Jnternationalis-
mus und die Schuldlüge von Verſailles hinwies.
Nachdem die Vortragende die bedeutſamen Er-
innerungstage im März ſkizziert hatte, an denen
die deutſche Volkskraft ſich wieder in Pflege
ſeiner Geiſtesgrößen emporrichten könne, bezeich-
nete ſie den Mut zur Wahrheit als die Urkraft
der Germanenſeele. Das Wort „Wir müſſen
durch“ müſſe wieder Allgemeingut des deutſchen
Volkes werden. Deutſchſein mit Bewußtſein be-

deute völkiſch im wahrſten Sinne des Wortes.
Die Germanenſeele gilt es wieder in unſerem
Volke zu erwecken, wenn ihre ſchönſte Eigen
tn die Treue, zur vollen Geltung kommen
olle.

Der anregende Vortrag fand bei den zahl
reichen Anweſenden lebhaften Beifall. Der übrige
Teil des unterhaltſamen Abends, mit dem der
Deutſchnationale Arbeiterbund ſeinen Mitglie
dern und Freunden einen hohen Genuß beſcherte,
ſtand neben dem ergreifenden Melodram und dem
ſinnigen Vorſpruch, beides von Frau Melcher
in plaſtiſchen Worten gedichtet, ſowie dem aus
gezeichnet geſtellten lebenden Bilde auf hohem
künſtleriſchen Niveau. Die hervorragend ſpielende
Kapelle Buthoff, die u. a. zwei Schubert'ſche
Sonaten zum Vortrag brachte, möchte man des
öfteren in Merſeburg hören. Jhre Darbietungen
ließen erkennen, daß ſie in der Lage iſt, auch
gute Kammerkonzerte zu geben.

Herr von Hegel unterſtrich im Namen des
Stahlhelms die Ausführungen der Rednerin und
betonte, daß es höchſte Zeit würde, wenn wir
wieder hindurch wollten zur Freiheit. Ein ge
mütliches Beiſammenſein beſchloß die gut ver
laufene vaterländiſche Feier.

Jagdpachtgelder.
Ab Freitag, den 4. März 1927, liegt der Ver

teilungsplan für das Jagdpachtgeld des ſüdlichen
und nördlichen Jagdbezirkes für die Zeit vom
1. Juni 1926 bis 31. Mai 1927 in der Kämmerei-
kaſſe zur Einſicht und Auszahlung aus. Ein-
ſprüche gegen dieſe Verteilung gemäß S 23 Ab
ſatz 3 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 ſind
innerhalb zwei Wochen vom 4. März 1927 ab ge
rechnet, beim Jagdvorſteher zu erheben.

SteuerKalender für März.
A. Reichsſteuern (Finanzamt).

1. bis 15. März: Abgabe der Einkommen und
Umſatzſteuererklärung. Siehe Bekannt-
machung im „Tageblatt“ vom 26. Februar

im Anzeigenteil.
5. März: Lohnſteuer für 21. bis 28. Februar.

15. März: Umſatzſteuervoranmeldung und voraus
zahlung für den Monat Februar.

März: Lohnſteuer fur 1. bis 10. März.
März: Lohnſteuer für 11. bis 20. März.

B. Kommunalſteuern (Stadtſteuer-
kaſſe).
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15. März: Lohnſummenſteuer für Monat Februar.
15. März: Grundvermögen- und Hauszinsſteuer

für Monat Februar laut letztem Steuer
ausſchreiben.

Ablauf wichtiger Steuerfriſten.
Am 31. März 1927 laufen folgende wichtige

Friſten ab:
1. Für Anträge auf Ermäßigung der Haus

zinsſteuer aus Rechtsgründen (vgl. unſere früheren
ditteilungen hierüber);

2. auf Erſtattung von Lohnſteuer;
3. auf Gewährung einer Barabfindung von

nicht erſtattetem Reichsnotopfer;
4. für Anträge auf Aufwertung von Feuer

verſicherungsanſprüchen;
5. Ablauf der Antragsfriſt für Barablöſung

von Reichsanleihekleinbeträgen.

Mit Rückſicht auf die ſchwierige Geſchäftslage
der Finanzämter hat der neue Reichsfinanzminiſter
Dr. Köhler für das Jahr 1927 Verein-
fachungsmaßnahmen getroffen, die ſich auf
die Einheitsbewertung und auf die Vermögens-
ſteuerveranlagung beziehen. Jm Hinblick auf die
Lohnſteuer wird beſtimmt, daß fortab die Lohn-
ſteuer nur noch zweimal monatlich
abzuführen iſt. Bei der Umſatzſteuer wird
von monatlichen Voranmeldungen und monat-
lichen Vorauszahlungen abgeſehen. Dieſe Neu-
regelung gilt jedoch erſt ab 1. April 1927. Das
Recht des Steuerpflichtigen auf Abgabe monat-
licher Voranmeldungen und auf Leiſtung monat-
licher Vorauszahlungen bleibt unberührt. Der
Reichsfinanzminiſter plant. die Präſidenten der
Landesfinanzämter in allernächſter Zeit nach
Berlin einzuberufen, um darüber zu bergaten, ob
hinſichtlich der Arbeitsvereinfachung noch weitere
Vorſchläge zu machen ſind.
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Beihilfe für die Automotorſpritze.

Die Städte-Feuerſozietät der
Provinz Sachſen hat dankenswerter
Weiſe der Stadtgemeinde Merſeburg für
die Beſchaffung der Automotorſpritze nebſt
dem dazugehörigen Schlauchmaterial eine Bei

hilfe von 3000 RM. gewährt. Es iſt
wiederum ein Beweis der tatkräftigen Unter
ſtützung des Feuerlöſchweſens und damit der
Erhaltung wertvollen Volksvermögens durch
die StädteFeuerſozietät.

Möchten die anderen großen Feuerver
ſicherungsanſtalten, welche doch gleichfalls
hohen Nutzen von dieſer Verbeſſerung des
Feuerſchutzes haben, dieſem Beiſpiel folgen,
damit die Stadt in der Lage iſt, ſchnell auf
dem beſchrittenen Wege vorwärts gehen zu
können.

cz--—-—

Offenlegung eines Fluchtlinienplanes.
Auf Grund des S 1 des Geſetzes vom 2. Juli

1875 iſt durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körper
ſchaften vom 20. Januar und 14. Februar d. J.

VII. V. A. 156/26 mit Zuſtimmung der
vom 19. bruar 1927

T. 1612/26 ein Fluchtlinienplan für die
Weißenfelſer Straße zwiſchen Gotthardt
teich und Gasaſtalt feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875
wird dieſer Plan in der Zeit vom 4. März bis
3. April d. J. im Stadtvermeſſungsamt (neues
Rathaus) zu jedermanns Einſicht offen gelegt.
Einwendungen gegen dieſen Plan können wäh-
rend dieſer Zeit ſchriftlich oder mündlich an
Amtsſtelle angebracht werden.

Sieölungsmöglichkeit in Oberſchleſien.

Die Rittergüter Mollna, Schirokau
und Jetzowa, Kreis Guttentag, Oberſchleſien,
ſollen in Einzelſfied lungen von rund
15 Hektar aufgeteilt werden. oden 3. und A.Klaſſe Evangeliſche Bewerber, beſonders für

Mollna, erwünſcht. Evangeliſche Kirche und Reli-
ionsunterricht am Ort, Arzt und Apotheke inEgierotau in Eigenkapital von ca. M. 10 000

iſt erwünſcht. Baldige Meldungen und Anfragen
an die Landesſiedlung, Siedlungs und
nungsfürſorgegeſellſchaft für Oberſchleſfien G. m.
b. H., Oppeln (Oberſchleſien), Zimmerſtraße 23,
und gleichzeitig an den Schleſiſchen Evangeliſchenren und Siedlungsausſchuß, Breslau 18,

charnhorſtſtr. 30.
[cc-——

Das deutſche Volkslieö.
Vaterländiſcher Frauenverein Merſeburg-Land.

Jm Zeichen des deutſchen Volksliedes ſtand
die Veranſtaltung des Vaterländiſchen Frauen-
vereins für Merſeburg-Land am Mittwoch im
„Schloßgartenſalon“. Der Saal war bereits bis
auf den letzten Platz beſetzt, als immer
Scharen hereinſtrömten. Nach einer Begrüßüngs-
anſprache durch Herrn Superintendenten Uhle
(Beuna) nahm die überaus reichhaltige Vortrags-
folge ihren Anfang. Herr Kurt Blau (Geſang),
Herr Oskar Schmidt (Laute) und Herr Hein-
rich Teubig (Trompete) ernteten für ihre künſt
leriſchen Vorträge lebhaften Beifall, ebenſo Fräu
lein Erna Hoffmann (CLeipzig), die ſich als
ausgezeichnete Ausdruckstänzerin bewährte. Den
Höhepunkt erreichten die künſtleriſchen Dar
bietungen mit dem Spiel unſeres heimiſchen
Muſikpädagogen Herrn Hugo Rove, der auf
einer Viola d'amore, einem Streichinſtrument aus
dem 17. Jahrhundert Begleitung auf dem Jbach-
Konzertflügel von Rudolf Wippert und von Pode
wills), alte Volksweiſen zu Gehör brachte. Da
neben ſtellte der Schöpfer unſeres Kriegerehren
mals, Herr Juckoff (Schkopau), wie es nicht
anders zu erwarten war, einige ſinnige lebende
Bilder in vollendeter Plaſtik.

Die Veranſtaltung war ein voller Erfolg für
den Vaterländiſchen Frauenverein. Der gewaltige
Beſuch hat gezeigt, daß alle Kreiſe treu zur vater-
ländiſchen Sache ſtehen. Möge es dem Verein wer
gönnt ſein, daß ihm oftmals ein ähnlicher Beſuch
und gleiche künſtleriſche Ausleſe bei ſeinen Ver
anſtaltungen bechieden ſind!

Einen teuren Spaß
vollführten kürzlich drei junge Burſchen in einem
Nachbardorfe. Liegt da ſeit Menſchengedenken vor
einem Häuschen ein Stein rieſenhafter Größe, der
den Bewohnern nach getaner Arbeit als Ruhe-
plätzchen diente. Auf dieſen Stein hatten es die
jungen Burſchen abgeſehen und rollten ihn eines
Nachts, um ihre Kräfte zu erdroben, vor des Be
ſitzers Eingang. Einem jungen Manne, der in
aller Frühe ſeiner Arbeit nachgehen wollte, fiel
beim Oeffnen der Tür der Stein auf einen Fuß,
der hierdurch ſo ſtark gequetſcht wurde, daß der
junge Mann einige Wochen arbeitsunfähig war.
Die Uebeltäter konnten ermittelt werden und
haben nun eine ſchwere Geldbuße an den Ge-
ſchädigten zu zahlen. Einmal für den etwa fünf-
wöchigen Lohnausfall des Verunglückten, und dann
für die Arztkoſten. Die alſo am Geldbeutel Ge-
pönten werden ſich künflig ein anderes Betäti-
gungsfeld für die Auswertung ihrer überſchüſſigen
Kräfte ausſuchen.

Der Schutt- und Aſcheabladeplatz

am hinteren Gotithardtsteiche mit der Zufahrt
vom Preußenring und vom Feldſchlößchenweg
wird ab 4. März eingezogen. Das Abladen von
Schutt und Aſche auf dieſem Platze iſt von die-
ſem Tage an verboten. Der Asladeplatz befindet
ſich jetzt hinter dem Sportplasz Preußen am
Ulmenweg.



Mehdene Amklicher Wetterbericht.
nur mu Genehmigung der iSandeswelterwarte er riug gen

Die allgemeine Wetterlage hat keine weſentliche Aenderung erfahren. Das Diudſangebret,

das geſtern über Weſteuropa lag, iſt im Laufe der
Nacht über uns hinweggezogen. Hierdurch iſt es
I Ausbildung eines ſtarken Randtiefs über der

ordſee gekommen, deſſen Einfluß ſich von Weſt
deutſchland bis zu n Alpen hin erſtreckt
Thüringen hatte heute früh wolkiges Wetter mit
vereinzelten Niederſchlägen. Auf der Rückſeite des
Randtiefs werden wir bei friſchen weſtlichen
Winden noch vielfach wolkiges Wetter bekommen,
das jedoch allmählich zur Aufklärung neigen wird.

Vorherſage: Bei friſchen weſtlichen Winden
wechſelnde Bewölkung, nur vereinzelt Riſchläge. Mild. 2 wer

Filmſchau.
Kammerlichtſpiele. Seit Dienstag läuft deramerikaniſche Senſationsfilm mit Ter

wmadge jn der Hauptrolle. Jn ſeinem Film „Der
Unbekannte“ oder „Das Doppelgeſicht“ zeigt
er ſeine Gewandtheit und Kraft und erwirbt ſi
die Sympathie der Zuſchauer. Die Handlung iſ
nd ſie zeigt, wie Richard Talma in der

olle des Unbekannten eine Schieberbande zur
Strecke hringt. deren Anführer ſein eigener Vater
iſt. Jm irre läuft das Filmwerk„Die Ehre getettet“, deſſen Handlung eden-
falls ſpannend iſt.

Brockenſammlung, Karlſtr. 4. Dienstag, den
8. März 1927, von vorm. 10--12 Uhr Annahme,
Mittwoch. den 9. März 1927, von vorm. 10 bis
12 Uhr Verkauf.

Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten.
Die nächſte Monatsverſammlung findet heute,
Donnerstag, abends 8 Uhr, bei Kam. Koch
im „Bürgerhof“, Halleſche Straße 20/26
(früher Beth's Geſellſchaftshaus), ſtatt. Außer
der wichtigen Tagesordnung Vortrag über
„Sterbekaſſe und Lebensverſicherung“. Alle
Kameraden müſſen erſcheinen.

Die Prüfung als Regierungsoberſekretär
haben beſtanden die Regierungszivilſuper-
numerare Günther, Wägele, Müller
und Guſinde, ſowie der Regierungsburegu-
diätar Ludwig.

Des Kindes Engel. Einem ſchweren Unglück
entging das etwa Ajährige Söhnchen des Malers
Hermann Qu. Das Kind überquerte am Mitt-
wochnachmittag die Straße an der Neumarkt-
brücke und wollte zur elterlichen Wohnung in der
Meuſchauer Straße eilen. Jn dieſem Augenblick
kam ein mit Bauholz beladener Wagen, bog in
die Meuſchauer Straße ein, und die überragenden
Stämme ſtreiften das Kind, das zur Seite ge
drückt wurde und glücklich auf den Bürgerſteig zu
liegen kam. Der Kleine hatte keine Verletzungen
erlitten und war wie durch ein Wunder der ſchwe
ven Gefahr entronnen.

Vom Auto angefahren wurde am Dienstag
der Arbeiter Jgnaz K. in der Kl. Ritterſtraße.
Er wurde von einem Verkehrsauto der Sächſiſchen
Verkehvsgeſellſchaft auf den Straßendamm ge-
worfen und erlitt eine größere Kopfverletzung.
Die Schuldfrage iſt noch ungeklärt.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.

Fweckverbanö Leuna.
Lautenabend in der Siedlungsturnhalle

in Röſſen.
Wieder veranſtaltete der Bildungsaus-

ſchuß einen Liederabend. Diesmal war es der
unergründliche Born des deutſchen Volksliedes,
aus dem geſchöpft wurde. Auf der Bühne ſtand
kein Geringerer als Robert Kothe, der bekannte
Meiſter des Lautengeſanges, und ſeine Partnerin
Lies Engelhardt (München). Da er-
klangen die alten lieben Volksweiſen: Tanzlieder,
Liebeslieder, Scherzlieder, Schifferlieder, Streit-
lieder, Spielmannslieder, die immer wieder zum
Herzen ſprechen, weil ſie aus der Seele des Vol-
kes entſproſſen ſind. Neben Altbekannten, wie
„Spinn, ſpinn, meine liebe Tochter“, „Jch habe
mein Feinsliebchen“, „Jetzt kommt die Zeit, daß
ich wandern muß“, hörte man vieles noch Unbe-
kannte.

Robert Kothe verſteht es meiſterhaft, die mutſchen und textlichen Feinheiten zur Geltun J

bringen, erſtere beſonders auch durch die ſein
ſinnige Lautenbegleitung, letztere durch Sprache
und Mimik. Der anhaltende Beifall beſtimmie
ihn wiederholt zu Zugaben. Wohl am beſten ge
fielen die ſchelm Weiſen, zumal wenn ſie in
anmuti r Mundart erklangen; dar
unter eine A von Zwiegeſprächen zu zwei
Lauten. Auch räulein Engelhardt traf den Tondes Volksliedes gut und fand reichen I. el. b.

r

z. Eröllwitz. Am Dienstag wurde auch hier
das uralte Vorfrühlingsfeſt, die Fahſelnacht, Faſt
nacht, begangen. Die ganze Bevölkerung, ſoweit
577 nicht durch Arbeit gebunden war, nahm an
em vergnüglichen Leben und Treiben teil. Um

10 Uhr vormittags erſcholl kräftiger Trompeten
ton, und Prinz Karneval ſtattete mit ſeinem
närriſchen Gefolge unſerem Orte ſeinen Beſu
ab. Den gan en über entäußerte man ſi
mit vollem Erfolge des ſonſtigen Lebensernſtes,
und man kargte auch nicht mit den üblichen
Speiſen, die alter Sitte gemäß gern verabreicht
werden. Am Abend ging es nach Spergau,
wo im Sielerſchen Gaſthauſe noch etliche Stunden
getanzt wurde.

25 Jahre Kriegerverein.
Kötzſa Der Kriegerverein Kötzſcchen-Jſcherbeg feierte am 27. Februar im

Gaſthof Otto Zätzſch-Kötzſchen ſein 25. Stiftungs-
feſt. Genau vor 25 Jahren am 27. 2. 02
wurde der Verein von 40 Kameraden gegründet,
von denen noch 19 dem Verein heute angehören.
Sie wurden ſämtlich mit dem Jubiläums Ab-
zeichen des Preuß. S.95 mückt. 2 Kameraden erhie
0 jährige Tätigkeit im Vereinsvorſtande das

Hindenburgbild. Kamerad Philipp Kurth-
Zſcherben wurde mit dem 2. Klaſſe
ausgezeichnet. Er gehört dem Verein ſeit Grün
dung als Vorſtandsmitglied an. Die Auszeich
nung wurde durch den Vorſitzenden des
KreisKrieger- Verbandes Merſeburg, Geh.-Rat
Dr. Nitſchke, der in dankenswerter Weiſe der Ein
ladung des Vereins gefolgt war, überreicht. Nach
Einholen der Fahne und Begrüßungsanſprache
des Vereinsvorſitzenden ergriff Kam. Dr. Nitſ
das Wort und legte ſeinen Ausführungen den Ge
danken zugrunde: Deutſchland war ſtets ſtark und
mächtig, wenn es einig war, aber ſtets ſchwach
und ohnmächtig, wenn chtlich Dir Weh un
einig war. An geſchi en Tatſachen führteer Pies den r e deutlich vor
Augen und ließ ſeine Rede mit dem Wunſche
ausklingen, daß es auch dem Vereine gelingen
möge, einen kleinen Teil zur Einigung des deut
W Volkes beizutragen. „Deutſchlandlied“ und
„Jch bin ein Preuße“ beſchloſſen die beiden An
ranen. Die Feier wurde umrahmt von einem

onzert der Bergkapelle „Michel“, Gr.-Kayna.
Ein Ball hielt dann die Feſtteilnehmer noch
einige Stunden in froher Stimmung beiſammen.

ten für über

Mit Schwefelſäure verbrannt.
Schkeuditz. Als am Dienstag ein Markt-

helfer der Rathaus-Drogerie in einer hieſigen
Rauchwarenzurichterei einen Behälter mit
Schwefelſäure abladen wollte, entglitt ihm der
Behälter, fiel zur Erde und zerſprang. Durch die
ausſtrömende Schwefelſäure wurde der Markt-
helfer erheblich am rechten Arm und an der
rechten Körperſeite verbrannt. Er mußte ſich in
ärztliche Behandlung begeben.

Beſuch auf dem Flugplatz.
Schkeuditz. Am Dienstagnachmittag landeten

auf dem hieſigen Flugplatz zwei Flugzeuge, das
Flugzeug der Stadt Halle D 333 und eine
Maſchine von der Deutſchen Verſuchsanſtalt für
Luftfahrt der Junkerswerke F 13. Das letztere
Flugzeug brachte Hauptmann Angernſtein, denLeiter des luftpolizeilichen Ueberwachungsdienſtes

der Provinz Sachſen in Magdeburg, Hauptmann
Laubſchad, den Vertreter des Flugplatzleiters,
Dr. Arenhold, Halle, den Leiter der Flugwetter-
warte, Major Goebel und Jngenieur Glatz aus
Halle. Die Herren nahmen die Arbeiten am
Flughafen in Augenſchein und verließen ſpäter
im Flugzeug wieder den Platz.

h. Meuſchau. (Die Konfirmaton)
findet am Sonntag Lätare, 27. März, ſtatt.
Die Namen der zehn Konſirmanden lauten:
Margarete Höſchel, Anna Mittag, Johanna

Franke, Charlotte Rauch; Arnv
Teuſcher, Otto Harport, Erich Spatzier, Fritz
Langrock, Otto Meinhardt.

AltScherbiz. (Zu dem Unglücksfalh)
des Motorradfahrers Kupper aus zigSeller
hauſen, Bülowſtraße, iſt noch mitzuteilen, daß der
Verunglückte dieſe Nacht im Krankenhaus St.
Georg, ohne das Bewußtſein erlangt zu haben,
geſtorben iſt.

Ober-Clobicau. (Scheunen-Einſtur z.)
Die ſchadhafte Scheune der Geſchwiſter Reinerts
brach vor einigen Tagen zuſammen. Das darin
befindliche Kleinvieh konnte bis auf einige
Kaninchen und Hühner gerettet werden.

Nieder-Clobicau. (Konfirmanden.) Am
27. März werden konfirmiert: Hermann Riehle,
Walter Gröper, Artur Gevatter, Guſtav Walther
(Ob.-CI.), Willi Dräger, Franz Scheller, Paul
Mächler, Willi Herzog, Frieda Hermann, Anna
Hommel (Ob.-Cl.), Martha Koſche (Ob.-CI.),
Erna Naumann, Elſe Dietze, Martha Walther,
Martha Stein (Wünſchendorf), Martha Peer,
Margarete de Roſſi.

Nachbarſtadt Halle.
Todesſturz von der Burg Giebichenſtein.

Von dem 40 Meter hohen Felſen
der Burg Giebichenſtein ſtürzte ſich geſtern vor-
mittag gegen 2810 Uhr ein junges Mädchen in
den Hof der Unterburg hinab. Leute, die das
Unheil ſahen, eilten hinzu und konnten die Selbſt
mörderin noch lebend aufheben. Man brachte ſie
ſogleich mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen in das
Diakoniſſenhaus. Aber die Verletzungen waren
ſo ſchwer, daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat.
Es handelt ſich um eine zwanzigjährige Konto-
riſtin namens Elly Stol!l aus Eisleben, die
dort in der Buchner Str. 4 wohnte. Was das
junge Mädchen in den Tod getrieben hat, iſt noch
nicht aufgeklärt.

e

Am Dienstag waren, wie mitgeteilt, an der
Saale in der Frauenkleidungsſtücke,
Mantel, uſw., aufgefunden worden. Man ver-
mutete natürlich einen Selbſtmord. Die Ver-
mutung hat ſich beſtätigt. Ein neunzehnjähriges
junges Mädchen, die Verkäuferin Lydiga Red-
Lich, Sternſtr. 7, hat ſich an r Stelle durch
Ertränken in der Saale den Tod gegeben. An
eine Bekannte hat Lydia Redlich einen Zettel
geſandt mit der Mitteilung: „Mache heute abend
meinem Leben ein Ende, die Saale iſt groß.“

Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht gelandet.

Auch der Tote, den man am Mittwochvor-
mittag an der Wäſcherei am Galgenberg
auf den Schienen der Bahn verſtümmelt auffand,
iſt inzwiſchen ermittelt. Es iſt ein 18fähriger
Handlungsgehilfe, der in der Nacht zuvor noch
ein Vergnügen mitmachte und dann in den Tod
ging. Er war ohne Stellung.

Rundöfunkprogramm.

Mitteldeutſcher Sender. eitag, 4. M
Wirtſchaft. 10, 12,50, 1,30, 2,45, 3,25, 4, 4,08,Wirtſchaftsna richten. Unterhaltun und

Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk, etter
dienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: Bekanntgabe
des Tagesprogramms. 10,25 Uhr: Was die
eitung rin 11,45 z Wetterdienſt und

Vorausſage (Deutſch und Eſperanto) und Schnee-
bericht. 12 Uhr: Mittagsmuſik. 12,55 Uhr.
Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: Preſſe und
s t. 3.30 bis 4 Uhr: Deutſche Welle,
Berlin. rof. Dr. Amſel und Oberſchullehrer
Weſtermann: Einheitskurzſchrift für Fortge-
ſchrittene. 4,30 bis 6 Uhr:
der Dresdener Rundfunkhauskapelle. irigent:
Guſtav Agunte. Dazwiſchen 5,15 Uhr: Werbe-
vortrag der Deutſchen Textilinduſtrie: „Die
Reichswoche der Maßſchneiderei.“ 6,05 bis 6,30
Uhr: Leſeproben aus den gung auf
dem Büchermarkt. 6,30 bis 6,55 Uhr: Deutſche
Welle, Berlin. Studienrat Friebel und Lektor
Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene. 7 bis 7,30
Uhr: Prof. Dr. Thomaſeth: „Reiſe nach demTiticacaSee, in das alte Reich der Jnka.“ 7,30
bis 8 Uhr: Vortragsreihe: „Fauſt. Dritter
Vortrag. Prof. Dr. Witkowski: „Das Werden
des Fauſtdramas.“ 8 Uhr: Wettervorausſage,
Schneebericht und Zeitangabe. 8,15 Uhr: Kammer-

Bahn, Werner ſ muſtk abend. Mitwirkende Dresdener Streich,
uartett (die ren Fritzſche, Rixhadn

K lwinIl See v mer lapier)
ro er orStat e (Contrabaß) ul Blödner (Horn),

10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.

Leipziger Börſe.
Adca 170 Aktienſpinnerei 88, Chromo Najort

99 Etzold S Rießling 131, Falkenſtein Gardinen
115, Kammgarn Gautzſch 10155, Germania Ma-
ſchinen 88, Halle Zimmermann 15, Halle Zucker

Hartmann Maſchinen 6834, Kirchner S& Co.
11928, Köbcke Co. 105, Riebeck Brauerei 160
Lindner 90, Mansfeld 155, Meerane Kammgarn
65, Norddeutſche Wolle 22828, Pottler Werkzeug
155, Polyphon 165, Preſto 161, Rauchwaren
Walther 88, Riquet 155, Schubert Salzer 303
Stöhr 188, Thür ger Gas 15628, Thüringer Wolle
205, Wotanwerke 70, Prehlitzer 238.

Gewinn Auszug
Klaſſe 28. Preußiſch-Saddeutſche (254. Preuß)

Klaſſenlokkerie

18. Ziehungskag 1. März, nachmittags
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Zofe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und 2
Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Es wurden Gewinne über 150 Mark gezogen

14 wit? w h S n 1646580 197034
292294 31217 23412 Gewinne zu je 2000 Mk. 33739 46798 113585
149861 212106 287788

24 Gewinne zu je 1000 Mk. s
81762 1280 152960 195111298560 343322 4915

15309 27724 28307
254467 293894

1272511774
40089 52715

e
147552 177713 183610
2076026 228573 229637 2289823 260079
2708579 271168 275306 286281 291245
r 305126 307903 313943 322705

327657 32933208 Gewinne zu 300 Mk. 1953 7392 8067 12696514951 15768 s 10 18774 19655 24133 27437
319935 45830 63605 63833 65759 68304 68578
696785 71136 72857 81849 82568 87276 88676

t102933 108183 108417 110327 111765
16 123096 1 1 88

19. Ziehungskag 2. März, vormiktags
Es wurden Gewinne über 150 Mark gezogen

2 Gewinne zu je 50000 Mk. 26190
2 Gewinne zu J 5000 Mk. 180220
4 Gewinne zu je 3000 Mk. 144629 267701
10 Gewinne zu je 2000 Mk. 21218 1056800 165107

214005 2835665
26 Gewinne zu je 1000 Mk. 9364 24809 83024

146112 162062 181466 200635 223828 308807
338398 342345 344094 349 1665

66 Gewinne zu je 500 Mk. 15120 16643 34963
55476 56382 62116 64862 89808 97246 115766
129848 134440 148474 160543. 164257
167511 177644 179664 192435 228929 242479247137 267264 284273 299886 305091 326896
3290655 329978 334654 346670 349384

226 Gewinne v je 300 Mk. 698 6614 7301 11137
17596 18521 9078 20149 24223 26946 28165739387 40176 42578 46533 46611 47394 49304
62753 53919 57493 58021 64998 65087 66069
69434 73946 75686 77926 84803 94513 96320
97808 99050 102090 109942 118098 121457 123668
131341 132242 136381 147040 150228 164177

316420 323529
333423 3345 16

Der Staatl. Lotterieeinnehmer
inMerseburg: Raymoncd, Halleschestr. 25

332442

e

Eigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck
und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſeburg,
Hälterſtr. 4. erantwortlich für den Tezxtteil:
Redakteur Kurt Goldhammer, für den
Anzeigenteil: A. Rank beide in Merſeburg.

Tonschöne, kleine
Ritter Flügel

unübertroffen in Tonfälle,
das Entzücken d. Pianisten.

Ritter- Pianos
99 Jahre

bestbewaährte
Qualitatsmarue zu billigen
Preisen, neu u. gebraucht.

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten das Beste.

Sprech- Apparate
aller Jysateme,
Electrola

das musikalische Ereignis
Ultraphon

unvergleichlich im Ton,
Vox

Grammophon
und andere.

Schaliplatten
in reichster Auswahl,

stets die neuesten Schlager.
Ganst.Zahlungsvedingeong.

Piano- Ritter
Halle a. S.

Leipziger Straße 73

Altmä

Merſeburg

friſch und
geſund,

Landeier,

0 erkerTrinkeier
zeichnen ſich durch auffallende Größe

und gute Qualität ganz beſonders aus

Stück 14 Pfg.

Stück 12 1.10 Pfq.

Korb und Landkäſe, butterig und delikat

Butterhandlung
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Ein verbrecheriſcher Oheim.

Ueberfall auf die Nichte. Brandſtiftung.
Selbſtmord.

Gutenberg. Unſer Ort wurde am Dienstag
nachmittag in große Aufregung verſetzt. Der
Schauplatz war das Haus eines Landwirts. Der
Schwager des Beſttzers war vom Felde gekommen
und wuſch ſich in der Küche. Die 16jährige Nichte
ſaß leſend am Fenſter. Plötzlich zeigte der Mann
ein aufgeregtes Weſen, riß das Mädchen vom
Fenſter weg, warf ihr ein Tuch über den Kopf,
knebelte ſte an den Händen und verſuchte ein

Verbrechen. Das zu Tode erſchrockene junge Mäd
jen wehrte ſich mit allen Kräften und es gelang

ihr, ſich dem verbrecheriſchen Onkel zu entreißen
und ins Freie zu flüchten. Der Unhold ſprang
ihr nach, kehrte aber um, als er Leute des Weges

lommen ſah. Jetzt mochte ihm die Beſinnung zu
rückkehren. Jnzwiſchen hatte das junge Mädchen
die Eltern benachrichtigen können. Als ſie in ihr
Haus kamen, ſahen ſie, daß Flammen auflohten.
Der Schwager hatte im Zimmer Feuer angelegt,
Jhn ſelbſt fand man tot mit einem Schuß in
dem Munde vor dem Kleiderſchrank. Die Feuer-
wehr war raſch zur Stelle und konnte den Brand
löſchen, ehe er größeren Schaden verurſachte.

Wie wir weiter erfahren, iſt dem jungen
Mädchen Wally Oertel kein Leid geſchehen; ſie
hat ſich rechtzeitig des raſenden Menſchen er
wehren können. Der Verbrecher fand, obwohl
Leute alsbald in das Haus kamen, Zeit, ſich in
ſeinem Zimmer zu verbarrikadieren und das Feuer
anzulegen. Die Leiche war ſchon faſt verkohlt,

Es war darum
richt feſtzuſtellen, ob der Schuß, den er ſich mit
einem Teſchin beibrachte, tödlich gewirkt hat, oder
ob der Tod durch das Feuer verurſacht iſt.

Ein Ei 9 Pfennige.
Greußen. Der Eierpreis iſt am Markt auf
Pf., der Butterpreis auf 1,60 RM. zurück

egangen.

Obſiegenöe Urteile.
Prozeſſe in der Sparkaſſenaffäre.

Liebenwerda. Am Dienstag hat der Kreis
Liebenwerda vor dem Reichsgericht zwei der aus
den Finanzgeſchäften des Landrats Vogl und
des Sparkaſſendirektors Merres entſtandenen Pro
zeſſe gewonnen. Es handelte ſich um die Forde-
rung der Girokaſſe Potsdam auf 220 000 Mark
und der Stadtbank Rügenwalde auf 70 000 Mark.
Jn beiden Prozeſſen vobſiegte der Kreis. Das
Geld wurde damit endgültig für den Kreis ge-
rettet. Ein dritter Prozeß über eine Forderung
von 80000 Mark des Bankhauſes Schirmer in
Kaſſel dürfte nach dem Ergebnis aller Voraus-
ſicht nach auch zu Gunſten des Kreiſes auslaufen.

Mittelöeutſcher Hanöwerkerbund.
Kloſtermansfeld. Die hieſige Ortsgruppe

hatte Montag end zu einer wichtigen Ver
ſammlung eingekäden. Die Sitzung trug haupt-
ſächlich belehrenden Charakter inbezug auf das
Steuerweſen. Der diesjährige Handwerkertag iſt
vom 14.--16. Mai in ißenfels. Ueber die
Frage: Jnnungskrankenkaſſe oder Allgem. Orts-
krankenkaſſe ſoll Material geſammelt werden, um
die Beſtrebungen der Ortskrankenkaſſen, die
Krankenkaſſeneinrichtungen des Handwerks, die
Innungskrankenkaſſen wie auch die ſelbſtändigen
Kaſſen zu Fall zu bringen und das Handwerk

Lebt

Zarentochter ſein

den Ortskrankenkaſſen n nabzuwehren. Zu der Frage Lockerung der Woh
nungszwangswirtſchaft wünſcht der Bund von
den Ortsgrüppen unverzüglich Meldung über kraſſe
Einzelfälle und Mißſtände, die durch die Locke
rung etwa entſtehen. Sodann beſchäftigte ſich
die Verſammlung mit den Schwarzarbeitern und
Doppelverdienern. Jn dieſer Angelegenheit iſt
eine Eingabe an den Reichsarbeitsminiſter ge
macht. odann verlieſt der Verſammlungsleiter
eine Forderung auf Errichtung eines Staats-
ſekretariats, as Reichskommiſſariat bedarf
zum mindeſten eines weiteren Ausbaues, da es
egenwärtig zu wenig Befugniſſe habe. DerLater gibt weiter bekannt, daß die Finanzämter

vom Reichsfinanzminiſter angewieſen ſind, Ver
zugszinſen bei der Zahlung von Umſatzſteuer nicht
zu erheben, wenn ſie ſpäteſtens am 15. 2. bezw.
am 15. 3. 1927 erfolgt.

Wieder der geheimnisvolle Schütze.
Neuer Mordanſchlag.

Magdeburg. Hier wurden im vorigen Jahre
aus einem Hinterhalt hintereinander ein Ar-
beiter und ein junges Mädchen er-
ſchoſſen und zwei andere Perſonen
durch Schüſſe verwundet. Eine von der
Magdeburger Polizei unternommene große Razzia
führte zwar zur Auffindung einer Anzahl von
Waffen, die Perſon des Schützen blieb aber in
Dunkel gehüllt. Der einzige Erfolg der Polizei-
aktion war, daß ſich bisher die Anſchläge nicht
wiederholten. Nunmehr aber wird von neuem

die jüngſte Tochter des Faren?

Bereits 1925 tauchten Meldungen über eine angeblich noch lebende Zarentochter, die jüngſte
Tochter des Zaren, Anaſtaſia, in Deutſchland auf. hiſterhauptet, daß es ſich um eine Schwindlerin handelt, und beſonders der Großfürſt Kyrill, der in
Koburg lebt, nahm gegen ſie Stellung. Die Schweſter der Zarin, die heſſiſche
die Gemahlin des Prinzen Heinrich von Preußen, beſuchte die angebliche Anaſtaſia, die unter den
notdürftigſten nen im Krankenhauſe lag, und erklärte, daß ſie auf keinen Fall die echte

önne. Auch die deutſche Kronprinzeſſin hat die angebliche Anaſtaſia beſucht und
dabei feſtgeſtellt, daß ſie nicht Ruſſiſch ſprach. Von anderer Seite allerdings wurde darauf hin
ewieſen, daß die angebliche Anaſtaſia außerordentlich intime Kenntniſſe des ruſſiſchen Hofes habe.
ie Frage hat nun dadurch eine ſenſationelle Wendung genommen, daß Freunde und Gönner

der angeblichen Zarentochter in einem großen Berliner Verlag ſenſationelle Veröffentlichungen über
den Lebenslauf und die Erinnerungen Anaſtaſias machen, die zur Klärung dieſer Frage dienen
ſollen. Unſer Bild zeigt die angebliche Prinzeſſin Anaſtaſia auf dem
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Von ruſſiſcher Monarchiſtenſeite wurde be

rinzeſſin Jrene,

rankenbett.

von der Tätigkeit des geheimnisvollen Schützen
berichtet. Jn Klein-Gommern wurden am Diens-
tag aus einem Hinterhalt drei Schüſſe auf
ein junges Mädchen abgegeben, ohne
daß die Kugeln trafen. Die Geſchoſſe ſtammten
aus einem Karabiner. Die vorgefundenen Spuren
laſſen darauf ſchließen, daß es ſich um den-
ſelben Täter handelt, der die beiden
Morde auf dem Gewiſſen hat. Sofort nach Be
kanntwerden der neuen Miſſetat ſind von den
Behörden die umfaſſendſten
troffen worden, die bisher allerdings zu einem
greifbaren Ziele noch nicht geführt haben.

Koch 11 Todesfälle an Grippe.
Magdeburg. Jn der Zeit vom 20. bis 26. Febr.

ſind dem Geſundheitsamt von den Krankenkaſſen
mit Ausnahme der Betriebskrankenkaſſen 920
Grippe- und Jnfluenzaerkrankungen gemeldet. Auf
die Allgemeine Ortskrankenkaſſe entfallen 610,
auf die Kaufmänniſche Krankenkaſſe 82 und auf
die übrigen Krankenkaſſen 228. Todesfälle an
Grippe haben ſich 11 und an Lungenentzündung 9
ereignet.

Der gute Bruder aus Amerika.
Burkhardtroda. Hier wurde dem penſionierten

Schrankenwärter N. aus RNeuyvork die angenehme
Nachricht zuteil, daß ſein dort verſtorbener Bruder
ihn und einige Verwandte als Erben eingeſetzt

Maßnahmen ge
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habe. Wenn es ſich bei der in Ausſicht geſtellten
Erbſchaft auch nicht um 20 Millionen Mark han-
delt, ſo ſoll ſie doch genügen, den Lebensabend des
Ehepaares N. ſorgenfrei zu geſtalten.

r W

SchwebebahnProſekt.
Harzburg. Jn der Angelegenheit der Harz-

burger Schwebebahn finden noch dauernd Ver-
handlungen ſtatt. Wie Bürgermeiſter Bode in
der Stadtverordnetenverſammlung bekanntgab,
ſind vor der Verwirklichung noch außerordentliche
Schwierigkeiten zu überwinden. Von dem erſten
Projekt, die Bahn über den großen Burgberg zum
Molkenhauſe zu führen, hat man infolge der hohen
Aufwendungen (rund 800 000 RM.) Abſtand ge
nommen. Dafür wird das zweite Projekt, direkte
Linienführung zum Molkenhauſe, um ſo eifriger
verfolgt. Jn dieſen Tagen wird Reichsbahnrat
Dr. Beſeler aus München hier weilen, um als
unbeteiligter Fachmann ſein Urteil über die pro-
jektierte Bahn abzugeben.

„Davor darfſte ok mal bimmeln“
Neinſtedt. Hier wird kleinen Kindern gegen
über häufig als Verſprechen die Redensart ge
braucht: „Davor darfſte ok mal bimmeln!“ ie
Bedeutung dürfte nur noch wenigen Neinſtedtern
bekannt ſein. Sie erinnert an den Blankenburger
„Glockenmann“, der früher jeden Donnerstag nach
Neinſtedt kam, um Gaben für das St.Georgen
Hoſpital in Blankenburg einzuholen. Auf dem
Rücken hatte er eine Tragkiepe, den „Glockenkorb“,
in den er ihm übergebene Naturalien packte. Vor
ſich trug er einen Holzkaſten, der zur Aufnahme
kleiner Geldgeſchenke diente. Auf dieſer Spar
büchſe ſtand eine Glocke. Gab ihm ein Kind ein
paar Pfennige für die Armen, ſo erlaubte er ihm
r Freude: „Davor darfſte ok mal bimmeln!“
Auch in anderen Orten war der Glockenmann ein
bekannter Gaſt. Er hatte ſeine vorgeſchriebene
Reiſeroute: am Sonntag in Blankenburg, am
Montag in Heimburg und Benzingerode, Diens
tag in Börnecke und Weſterhauſen, Mittwoch
wieder in Blankenburg und den Hütten Neuwerk
und Rübeland, Donnerstag in Neinſtedt, Thale
und Timmenrode, Freitag in Weddersleben,
Warnſtedt, Wienrode und Kattenſtedt, Sonnabend
in Langenſtein und Hüttenrode.

Auch fingiert
Leipzig. Der ſchwere Einbruch in die Woh

nung des Kartoffelgroßhändlers Riedrich in
Lindenau, bei dem den Dieben u. a. Schmuck
ſachen, Dollarnoten, engliſche Pfunde und für
6000 Mark Gold und Silbermünzen in die Hände
gefallen ſein ſollten, ſcheint von Riedrich fingiert
worden zu ſein. Der Großhändler, der eine ſehr
hohe Verſicherung eingegangen war, wurde bis
zur Klärung der Angelegenheit verhaftet.

Die Aktenbeſeitigung.
17 Perſonen ſtark belaſtet. Vernehmung zweier

Rechtsanwälte.

Leipzig. Mit jedem weiteren Tage der Unter
ſuchung ſcheint die Aktenbeſeitigungs-Angelegen-
heit im Amtsgericht Petersſteinweg größere Kreiſe
zu ziehen. Es kommen bei den ſtrafbaren Hand
lungen nicht nur die Beamten in Frage, die ſich
der Aktenvernichtung und der paſſiven Beamten-
beſtechung ſchuldig gemacht haben, ſondern auch
die, in deren Jntereſſe die Akten beſeitigt wur
den. Die Anzeigen kommen in der Hauptſache
von Gläubigern, die ſich dadurch geſchädigt fühl-
ten, daß ihnen durch die Aktenbeſeitigung meiſt
im gegebenen Augenblick die Möglichkeit ge
nommen war, zuzufaſſen. Ein älterer, wenig be
ſchäftigter Rechtsanwalt iſt in die Angelegenheit
verwickelt; er wurde am Dienstag vom Unter-
ſuchungsrichter eingehend vernommen, und noch
ein zweiter Leipziger Rechtsanwalt ſcheint durch
den Gang der bisherigen Unterſuchung ſtark kom
promittiert zu ſein. Der am Montag in Haft
genommene Kaufmann M. hat ein Geſtändnis

Roman von Paul Hain.
(19. Forktſetzung.) Nachdruck verboten.)
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Nach Weihnachten ſollte man nach Wien
kommen. Der Erzherzog und ſeine Gattin
wollten „die Kinder“ wieder einmal längere
Zeit um ſich haben. Das Weihnachtsfeſt ſe bſt
verlebten der Prinz und Thereſe noch auf
Schloß Waldburg. Gleich nach Neujahr aber
führen ſie ab.

Am meiſten freute ſich wohl die Herzogin
Anna Luiſe, endlich einmal wieder Karl Fer-
dinand für längere Zeit in ihrer Nähe zu
haben. Sie hatte, als vor Jahresfriſt die Hoch
zeit ſtattfand, eine heimliche Bangigkeit näht
verwinden können, wie dieſe Ehe wohl aus-
laufen würde. Nun ſchien doch alles gut ge
worden zu ſein.

Er ſah wohl ernſter, nachdenklicher aus, als
ſie ihn in der Erinnerung hatte, und die
grauen Haare an den Schläfen gefielen ihr
nicht recht. Aber ſein Weſen war doch friſch,
männlich, und Thereſe hatte helle Augen.
Sié freute ſich „rieſig“, wie ſie erklärte, auf
die mancherlei Unterhaltungen, die ihrer hier
in Wien warteten. Ferdi ſeinerſeits war nicht
minder froh, Heimatluft zu genieen.

Es waren ſchöne, klare Froſttage in Wien.
Einmal, da Karl Ferdinand ſeine Kinderklinik
nachmittags verließ, war das Wetter ſo ſonnig,
klar daß er noch einen Spaziergang zu machen
beſchloß. Dr. Hillermann, der jetzige Leiter
der Klinik, ſchloß ſich ihm an.

Sie kamen auf ihrem Spaziergang am
Burgtheater vorbei, der alten hiſtoriſchen
Stätte Wiener Theaterlebens. Jn roten Lettern
war auf den Plakaten die heutige Vorſtellung

Anita Wielandt.“
Karl Ferdinand war es, als ſetze ſein Herz-

ſchlag aus. Er blieb ſtehen. Seine Augen
hingen an dem Plakat, er las weiter: „Morgen
Premiere: Maſſenet: Manon Lescaut. Mit
PAnita Wielandt.“

Dr. Hillermann war ebenfalls ſtehen ge
blieben.

„Anita Wielandt“, murmelte der Prinz.
Gedankenfetzen taumelten durch ſein Hirn.

muſikaliſchen Abende aufgehört! Seit Therefe
ſeine Gattin war, hatten die gemeinſamen
muſikaliſchen Abende aubgehört. Thereſe hatte
andere Unterhaltungen. Und nun „Anita
Wielandt!“

Dr. Hillermann fragte: „Haben Sie ſchon
die Wielandt ſingen hören, Hoheit?“

Der Prinz hatte ſich gefaßt und bewahrte
äußerlich ſeine Ruhe.

„Nein, noch nicht. Jch bin ja erſt ſeit einer
Woche hier. Zu Hauſe, in der kleinen Stadt,
haben wir kein Theater!“

„Sie müßten Sie unbedingt ſingen hören,
Hoheit. Sie iſt ein ſeltenes Wunder.“

„Ach, was Sie ſagen
„Die Tochter des großen Anton Wielandt
Sie erinnern ſich vielleicht, Hoheit.“

„Ja iaMan ging weiter. Dr. Hillermann ſchien
ein großer Verehrer Anita Wielandts zu
ſein. Lebhaft fuhr er fort:

„Ein junges Geſchöpf noch, dieſe Sängerin.
Achtzehn oder neunzehnjährig. Jrgendwie ſoll
ein alter Kapellmeiſter ihre Stimme entdeckt
haben. Die Münchner Staatsoper engagierte
ſie im vorigen Herbſt vom Fleck weg, als ſie
Probe ſang. Sie ſoll da eine fabelhafte Gage
bekommen haben. Trotzdem hat ſie den Ver
trag, wie man ſich erzählt, plötzlich gelöſt.
Vor etwa zwei Wochen hat die Staatsoper

angekündigt: „Hoffmanns Erzählungen. Mit
nur auf einige Wochen.“

„Sie ſind gut orientiert, Doktor,“ ſagte der
Prinz mit heiſerer Stimme.

„Kunſtſtück!“ lachte Dr. Hillermann, „die
Journale waren hier ja voll von ihrer Bio-
graphie. Jch habe ſie ſchon zweimal fſingen
hören. Dieſe Stimme! Und auch äußerlich
Nun, Sie werden Sie gewiß ſehen, Hoheit.“

„Wenn Sie ſelbſt ſo begeiſtert von ihr ſind,
werde ich ſie allerdings hören müſſen, Dok-
tor,“ ſagte Karl Ferdinand mit mühſamem
Lächeln und verabſchiedete ſich von Hiller-
mann. Jn ihm war wilder Aufruhr. Als er
nach Hauſe kam, ſchloß er ſich in ſeinem
Zimmer ein.

Anita wußte ſelbſt nicht recht, wie ſie dieſen
Vertrag nach Wien annehmen konnte. Gerade
dieſen da ſelbſt die Metropolitan Oper
ziell natürlich ungleich beſſeren Vertrag ſchickte,
als bekannt wurde, daß ſie nicht länger in
München bleiben wollte. Jhr Agent hatte
ſie ausgelacht, als ſie ſich zu dieſem Wiener
Gaſtſpiel entſchloß

„Verrückt Wielandt verrückt! Nur
gut, daß es wenigſtens ein Gaſtſpielvertrag
iſt! Der geht wenigſtens zu Ende!“

Und er hatte gelacht, als ſie mit München
brach.

„Sind Sie empfindlich, Fräulein Wielandt!
Sie haben's doch gar nicht nötig, ſich zu nahe
treten zu laſſen! Schmeißen Sie doch den
Kammacher raus, wenn er Sie nicht in Ruhe
läßt! Und all die andern! Sie können'“s ſich
doch leiſten

Aber Anita hatte keinen andern Ausweg
gewußt, als ſich von München zu löſen. Sie
verdankte ja Kammacher unendlich viel. Mit
ſeiner Hilfe war ſie vor die große Oeffent-
lichkeit getreten und hatte den erſten Schritt
in das Land des Ruhmes getan.

ſie gefiſcht. Zu einem Gaſtſpiel allerdings

in Neuyork ihr einen dringenden und finan-

Aber lieben konnte ſie ihn nicht!
Sie hatte es geahnt, daß aus ſeiner herz

lichen Kameradſchaft mehr für ſie werden
würde. Oft genug hatte er ſich verraten

Die Huldigungen der vielen anderen, die ihr
täglich Blumen ins Haus ſchickten und Bril
lanten zu Füßen legten, hatte ſie mit lächeln-
der Ueberlegenheit ertragen. Aber Julius
Kammacher hatte eine törichte, verzehrende
Leidenſchaft gepackt. Das erſtemal, da er ſich
vergaß, geſchah nach einer Vorſtellung der
„Boheme“. Schon die Liebesſzene auf der
Bühne hatte er mit einer ſo wilden Jnnig-
keit geſpielt, daß Anita in ſeinen Armen
zitterte. Und nachher kam er in ihre Garde
robe.

„Anita, ich halte dieſe Komödie nicht länger
aus. Jch muß einmal rückhaltlos mit Jhnen
ſprechen.“

Sie tat, als ahne ſie nichts.
„Aber tun Sie das doch, Herr Kammacher.“
Er trat näher auf ſie zu, Ergriff ihre

Hände.
„Anita, ich habe nie in meinem Leben ge-

liebt. Die Kunſt war mir alles. Sie aber
werden mein Schickſal ſein. Jch weiß das.
Anita ich liebe Sie, wie ein Mann nur
einmal lieben kann

Sie zitterte.
„Herr Kammacher das würde kein Glück

geben
Er wollte ſie an ſich reißen. Aber ihr

Blick entwaffnete ihn.
„Sie denken, ich wäre zu alt. Die Kunſt

erhält immer jung. Anita
Sie ſuchte mühſam nach Worten, konnte

nur hervorſtoßen: „Wir wollen Freunde
bleiben.“

Da lachte er kurz auf.
„Freunde! Freunde hab' ich hunderte! Jeh

liebe Sie.“



abgelegk und zugegeben, daß er den Mittelsmann
für verſchiedene e bei den Beamten ge

ſpielt habe. Der Juſtizinſpektor H. und der
Juſtizoberſekretär W. ſtellen bisher jede Schuld
in Abrede. Der in die Angelegenheit verwickelte
Perſonenkreis iſt ungemein weit. Die „Leipz.
N. N.“ ſprechen ſchon jetzt von 17 ſtark belaſteten
Perſonen, von denen wahrſcheinlich noch einige in
Haft genommen werden.

Verhaftung eines Millionenbetrügers
Jena. Jm Juli des vorigen Jahres war der

Bankier Ernſt Schröeder, als er wegen Unter
ſchlagungen von der Staatsanwaltſchaft Frankfurt
(Oder) und Hamburg geſucht wurde, ins Ausland
entflohen. Jetzt konnte er in Jena verhaftet wer
den. Schroeder unterſchlug als Vertreter eines
großen Hypothekenbankinſtituts bei ihm lombar
dierte Wertpapiere im Betrage von mehreren
Millionen.

k Neubiendorf b. MüchelnFamilienabend) rm
evangeliſche Kir

(Zum vierten
war am Dienstag die

ngemeinde Neubiendorf einge
laden Der Saal der Gaſtwirtſchaft „Zur grünen
Wieſe“ war überfüllt; ſehr viele konnten nicht
mehr Einlaß finden und müßten wieder umkehren,
Lichtbilder „Allerlei Fröhliches aus Kindheit und
Jugend“ leiteten den Abend ein. Paſtor K ühn,
der nunmehr faſt ein W in der Siedlung tätig
iſt, erſtattete den kirchlichen Jahresbericht. Der
kurze Ueberblick r gte welch reiches eLeben ſich entwickelt hat und wie vielen die
evangeliſche Kirche der geiſtige Mittelpunkt ihrer
neuen Heimat bereits geworden r Der ge
plante und dringend notwendige Bau eines
evangeliſchen Gemeindehaufes wird
nun wohl e bald äußerlich der Siedlung den
Eindruck der Heimatloſigkeit nehmen. Lichtbilder
„Von chriſtlichem Märtyrertum“ gaben einen
kleinen Ausſchnitt aus der reichen Leidensge
ſchichte der en Veligion von den erſten
Tagen des Chriſtentums bis in die jüngſte Ver
gangenheit hinein. Tief ergreifend wirkte vor
allem auch das Lied, das der evangeliſche Berg-
mann Joſeph! Schaitberger bei ſeiner Vertrei-
bung aus der Salzburger Heimat gedichtet hat.

Eſperſtedt. Beim Heubinden ſtürzt e)
der Berginvalide Fritz Heyrodt von ſeiner Scheune
ab. Er ſchlug mit dem Kopfe auf einen Schub-
karren und zog J Gehirnerſchütterung und
Verſtauchung der Wirbelſäule zu.

Mertendorf. (Von Flammen umloht.)
Durch Leichtſinn ereignete ſich am Sonntagabend
ein Unfall. Ein 15jähriges Mädchen, das bei dem
Gutsbeſitzer Döring in Radewitz in Stellung iſt,
kam, als es ſich das Haar mit Spiritus wuſch,
dem Licht zu nahe; die Haare gerieten in Brand,
und die Aermſte zog ſich Brandwunden am Kopf
und an den Armen zu. Man brachte ſie ins
Krankenhaus nack Naumburg. Jhr Zuſtand iſt
ſo ſchlimm, daß wenig Hoffnung auf Wieder
geneſung beſteht.

Torgau. (Guſtav Wolff Buchbinder
obermeiſter Guſtav Wolff iſt Mittwoch morgen
an den Folgen eines Schlaganfalles heimge-
gangen. Der Verſtorbene war Ehren-Obermeiſter
der Buchbinder- und MalerJnnung und lang-
jähriges Mitglied der Handwerkskammer.
„„Cursdorf. (Konkurs.) Ueber das Ver-

mögen des Gutspächters Karl Richter iſt das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Weißenfels. (Ernennungen bei der
Reichsbahn.) Die Reichsbahnaſſiſtenten
Walther und Weibrecht ſind zu Reichsbahnſekre-
tären Oberlokomotivführer Sander zum Betrieös-
werksvorſteher, Lokomotivführer Jäger zum Be-
triebswerkführer, Rangiermeiſter Bach zum Ober
rangiermeiſter und der Materialien-Aufſeher
Thomas zum Materialien-Oberaufſeher ernannt
worden.

Frankenhauſen. (Das Kurhaus) und
Gartenlokal „Jödickes Garten“ ging durch Kauf
in den Beſitz des Hoteliers Herrn Evers in
Jlmenau über. Einen Tag nach dem Verkauf be-
warb ſich eine Geſellſchaft zur Errichtung eines
Kinder-Erholungsheimes um das große, am Berg-
hange gelegene Grundſtück.

Achſelzuckend, mit gebeugtem Rücken war er
hinausgegangen.
Und dann kam jener Abend, der Anita in
ihrem ſchon lange gefaßten Beſchluß beſtärkte,
München zu verlaſſen. Julius Kammacher
hatte ſie in ihrer Hotelwohnung aufgeſucht.

Er fiel zu ihren Füßen und umklammerte
ſie. „Anita ich muß Jhr Jawort haben.
Es handelt ſich um mein Leben! Jch muß!
Haben Sie Erbarmen!“

Er war wie raſend.
Jhre Sanftheit bändigte ihn für eine Weile.
„Jch habe gehofft, Jhrer ſtets in Dankbar-

keit gedenken zu können, Kammacher. Sie
machen es mir ſehr ſchwer. Kann es Jhnen
nicht genug ſein, wenn Sie immer mosin
Freund ſind

Da ſchrie er auf. „Sagen Sie es doch ſchon,
Sie lieben einen andern!“

„Und wenn es ſo wäre
Er ſtand auf.
„Jch bin ein verlorener Mann, Anita
Ganz leiſe ſtrichen ihre Hände über ſelin

Geſicht.
„Sie werden das verwinden
Er warf ſich in den nächſten Seſſel.
Seine Hand zuckte nach der Taſche.

funkelte metallen.
Mit einem Aufſchrei ſprang Anita hinzu

und entriß ihm die Waffe.
„Sie ſind wahnſinnig!“ ſchrie ſie ihm

ins Geſicht: „Auch ich bin nicht an meiner
Liebe geſtorben! Auch ich hab' mir einmal
das Herz herausreißen wollen! Wollen Sie
ſchwächer ſein als ich? Wenn Sie mich lieben

ſo ſtark, wie ſie glauben dann muß
dieſes Gefühl auch groß genug ſein, eine Ent-
täuſchung zu ertragen!“

Kammacher blickte ſie mit weiten, wie er
loſchenen Augen an. Dann ſank er förmlich
in ſich zuſammen.

Es

Und dem großen Julius Kammacher, der

ſoviel Glanz und Glück ein Leben lang um

Die Meiſter der unteren HanöballKlaſſen.
Drei Entſcheidungen. Wer wird Meiſter? 99 Merſeburg Meiſter der IIa- Klaſſe. DieEntſcheidung am grünen i

Können und werden auchſteht im Zeichen der
ruppen und Klaſſen

eſerve- und dritten
ind alle ermittelt

Der kommende rigEntſcheidungsſpiele der
meiſterſchaften der zweiten,Klaſſe Die Gruppenmeiſter
und jetzt beginnt der Kampf um die Klaſſen
PriſterPeaft die für den Meiſter der zweiten
Klaſſe den Aufſtieg in das Oberhaus bedeutet.

Als Gruppenmeiſter der IIa- und IIbglaſſe
haben ſich 99 S Böllbergdurchgeſetzt. Während VBöllberg ſeine Meiſter
ſchaft d lig ſicher gewinnen konnte, mußten die
9her gegen VfL. Merſeburg, mit dem ſie punkt-
gleich ſtanden, ein Entſcheidungsſpiel austragen,
welches VfL. Merſeburg 6:1 gewann undtrotzdem wurde, wie wir geſtern bereits meldeten,

die n den 99ern zugeſprochen, da beiVfL. ein Spieler mitgewirkt hatte, der nicht
berechtigt war. Die neuen Satzungen des
VMVV. ſchreiben vor, daß bei Entſcheidungs
ſpielen nur ſolche Spieler mitwirken dürfen, die
in der zweiten Serie der Verbandsſpiele zwei
Spiele mitgeſpielt haben. PVfL. Merſeburg be
ſchäftigte einen Mann, der nur ein Spiel aus-
getragen hatte, und verlor ſomit die Meiſter
ſchaft am grünen Tiſch.

Die Beſtimmung der Satzungen bedeutet eine
Härte ohnegleichen. Ein Beiſpiel. Eine Mann-
ſchaft hat das ſeltene Glück, ſeine Verbandsſpiele
auszutragen, ohne einmal Erſatz einſtellen zu
müſſen. Eine weitere Mannſchaft, die an Ver
bandsſpielen teilnimmt, r nicht vorhanden. Die
Elf muß jetzt ein Entſcheidungsſpiel austragen
und ein oder zwei Spieler werden krank. Nach
S 257 der Satzungen muß der Verein ſeine
Mannſchaft ohne die Leute ſpielen laſſen und
kann keinen Erſatz einſtellen. Die Mannſchaft
wird alſo dadurch benachteiligt, daß ſie mit ihrer
ſtändigen Mannſchaft die Punktſpiele vom An-
fang bis zum Ende durchhalten konnte. Es wäre
erforderlich geweſen, während der Punktſpiele
mehrere gute Spieler auszuwechſeln, damit im
Falle aller Fälle der 8 257 erfüllt wird.

Es ſtehen ſich ſomit im Entſcheidungsſpiel um
die Meiſterſchaft der zweiten Klaſſe

HRV. Völlberg und Merſeburg 99
gegenüber. Die VBöllberger Ruderer eigten in
den Spielen ihrer Klaſſe jederzeit eſtändiges

r beweiſen, daß ſie
r erſten Klaſſe teilfähig ſind, an den Spielen

zunehmen. Die 99er v n zwar ebenfallsüber eine gute Mannſchaft, die aber noch nicht
die nötige Durchſchlagskraft beſitzt, um ich zu
behaupten. Die Völlberger ſollten einen glatten
Sieg erringen können, der ihnen den Aufſſtieg
in die erſte Klaſſe bringt. Beginn dieſes Spieles
11 Uhr vormittags.Die Entſcheidung in der Reſerveklaſſe bringt
die beiden punktgleich an der Spitze ſtehenden
Mannſchaften von

PSV. Halle und 96
zuſammen. Jn den vergangenen Punktſpielen
konnte jede Elf einmal ſiegreich ſein und ſämtliche
anderen Spiele ebenfalls gewinnen, ſo daß ſich
am kommenden Sonntag ergeben wird, wer von
beiden der beſſere iſt Und den Meiſtertitel zu
erringen vermag. eide Mannſchaften beſitzen

utes Können und werden alles aus ſich heraus-ien, um die Meiſterſchaft für ſich zu gewinnen.
uch dieſes Treffen ſollte ren Sport bringen

und einen knappen Fig er PSVer ergeben.
Beginn dte 10 Uhr.

Das dritte Spiel endlich bringt die beiden
Abteilungsmeiſter der dritten Klaſſe

PSV. III. und Eintracht I.
auf den Raſen. Während der Sieger Meiſter
der dritten Klaſſe wird und in die zweite r
aufrückt, tritt der Aufſtieg nicht ein, falls PSV

ollte. Als Aufſtiegskandidat kommt dem-
intracht auch im Falle einer Niederlage

in Frage. Die Eintrachtler werden ſich jedoch
nicht zufrieden geben und auch ihren

ſz eiz daran ſetzen, als Meiſter in die zweiteK z aufzuſteigen. Beginn bereits vormittags

9 r.Drei Entſcheidungen fallen er
am kommenden Sonntag. Die Spiele finden au
dem Wackerplatz ſtatt und ſollten ſpannende
Kämpfe bringen, ſo daß ſich ein Beſuch derſelben
verlohnt. Mögen die Kämpfe jeweils den
beſſeren als Meiſter ergeben.

Aus Anlaß dieſer Spiele beſteht für Vor-
mittag Spielverbot.

ſtiegen
nach

Hanöball der D. T.
Die Bezirksgruppe Halle- Merſeburg noch immer
ohne Meiſter, da Neu-Röſſen und Nietleben 2:2
ſpielten. KTV. erringt die Jugendmeiſter-
ſchaft. Büſchdorf im Endpiel der II. Klaſſe.

Als am vergangenen Szdntag in den frühen
Morgenſtunden ein heftiger Regen einſetzte,
zweifelte wohl ſo mancher an der Durchführung
der Meiſterſchaftsſpiele. Nachdem mittags noch
einmal ein Regenſchauer herniederrieſelte, machte
ſich bald die wärinende Frühjahrsſonne Platz
und verſetzte das Spielfeld in einen tadelloſen
Zuſtand. Am Nachmittag kamen denn auch alle
ſo zahlreich Erſchienenen auf ihre Koſten, denn
die beiden Abteilungsmeiſter Nietleben und
Röſſen führten einen äußerſt flotten und
techniſch hochſtehenden Kampf vor. Jeder ein-
zelne Spieler kämpfte bis aufs letzte. Das trotz
zweimaliger Verlängerung entſtandene „Remis“
iſt ſomit auch voll und ganz gerechtfertigt. Wir
möchten ſchon heute bemerken, daß die Wieder-
holung dieſes grandioſen Spieles kommenden
Sonntag in Halle, ebenfalls mit dem Endſpiel
der zweiten Klaſſe, ſtattfindet.
TV. Rietleben J.--TSV. Reuröſſen I. 2:2 (1:2).

Beide Vereine ſtellen ihre ſtärkſte Elf in den
Kampf, alles große, kräftige Turnergeſtalten.

ſich gehabt hatte, rannen die Tränen über
die Wangen, da er zum erſtenmal die Hand
vergeblich nach einer Erfüllung ausſtreckte.

Wenige Tage darauf löſte Anita ihren Ver
trag. Es koſtete eine hübſche Konventional-
ſtrafe, aber ihr Agent zahlte, ohne mit der
Wimper zu zucken.

24.
„Hätteſt du Luſt, Thereſe, morgen mit in

die Oper zu kommen Premierentag
„Richtig, ja du, das iſt aber nett, daß

du ſelbſt darauf kommſt, Ferdi,“ antwortete
Thereſe lachend. „Jch war drauf und dran,
dich einzuladen.“

„Ach
„Ja, dieſen neuen Stern am Bühnenhimmel

muß man ja doch wohl geſehen haben. „Jch
habe mich ſchon lange auf dieſe Wielandt ge
ſpitzt.“

Karl Ferdinand drückte die Hand in der
Taſche zur Fauſt zuſammen.

„Dann werde ich alſo für Karten Sorge
tragen. Deine Mutter kommt wohl auch mit,
nicht wahr?“

„Ganz gewiß.“
Der Erzherzog wollte zwar nicht an dem

Theaterbeſuch teilnehmen, meinte aber:
„Erkundige dich bitte, Ferdi, was für ein

Menſch dieſe Wielandt iſt. Alle ſind ja des
Lobes voll über die Sängerin. Vielleicht kann
man ſie zu der Redoute, die wir nächſte Woche
geben wollen, laden. Man muß ja den Gäſten
etwas Gutes bieten

Karl Ferdinand ſtockte der Atem.
„Wie du wünſcheſt. Jch werde mich infor-

mieren.“
„Jch überlaſſe dir alſo dieſes Arrangement,

wenn es angängig iſt. Du kennſt dich ja in
ſolchen Dingen von früher her aus.“

Der Crzherzog ſchmunzelte wohlmeinend.
„Jch werde mein möglichſtes tun.“

Nietleben, mit Erſatz für ſeinen rechten Läufer
ateod, hat Platzwahl und ſpielt zuerſt mit dem

inde im Rücken. Sofort nach Anpfiff legt
ReuRöſſen ein mörderiſſches Tempo vor, und
können ſie in den erſten Minuten trotz des ſtarken
Gegenwindes eine leichte Feldüberlegenheit
herausarbeiten. Eine wunderbare Kombination
beſchließt der Mittelſtürmer in der zweiten
Minute mit einem unhaltbaren Wurfe zum
a rngotpr für NeuRöſſen. Hierdurch ange-
ſpornt, legt nunmehr auch Nietleben mächtig los,
und iſt das Spiel jetzt vollkommen offen. Ver-
ſchiedene Freiwürfe von der Abſeitslinie bringen
auf beiden Seiten nichts ein, denn die Torhüter
zeigen ſehr gutes Können. Einen Fehler des
rechten Nietlebener Verteidigers nutzt derſelbe
Spieler in der 12. Minute zum zweiten Treffer
für Neu-Röſſen aus. Jn den letzten Minuten
der erſten Halbzeit machte ſich bei den Leuna-
leuten eine Ermüdung bemerkbar. Die ſich
hieraus ergebende Ueberlegenheit nutzt Nietleben
in der 29. Minute zum erſten Tore aus.

Nach der Pauſe geht der Kampf mit neuen
Kräften weiter. Beide Gegner in Hochform,
führen einen Kampf vor, wie er ſelten in Merſe
burg gezeigt wurde. Da ſich beide Mannſchaften,
ohne etwas Zahlenmäßiges zu erreichen, ab
mühen, glaubt man ſchon, in NeuRöſſen den
Meiſter zu ſehen, als ſie in der 23. Minute das

F Geſchick ereikt. Ein prächtiger Wurf findet denh Retz, und das Spiel ſteht 2:2. Trotz
beſonderer Anſtrengung kann keine Partei bis
zum Schlußpfiff den Kampf für ſich entſcheiden.

Nach erfolgter i l geht das fie vor
erſt zweimal 19 Minuten weiter. Während in
den erſten 10 Minuten NeuRöſſen alles aus ſich
herausholt und leicht überlegen ſpielt r es
danach Nietleben, welche durch größere Ausdauer
ein Uebergewicht haben. Doch zu Toren reicht
es nir Rach 80 Minuten ſteht der garnoch immer unentſchieden. 777 ein m a
wird verlängert, und zwar bis zum ent-ſcheidenden Tor, aber höchſtens 10 Minuten.
alle 22 Spieler vollkommen e ft ſind, kann
man auch nichts beſonderes mehr fehen, und ſo-
mit endet der erbitterte, aber faire Kampf nach
90 Minuten Spieldauer 2.2

Die von uns a grtete Ueberlegenheit der
r r traf im SpielTV. J. Jug.--TV. Ammendorf L d 3.1 (2:1)
nicht ein. Vielmehr hatten die KTVer in
Ammendorf einen gleichwertigen Gegner ge
r Nur durch beſſeres Scasvermögenonnten die Rotweißen den Kampf für ſich ent
ſcheiden. Dem neuen Meiſter a an dieſer
Stelle unſere lichſten Glückwünſche.

Jn einem verhältnismäßig flotten Spiel
TV. Büſchdorf J.-TV. Kötzſchau I. 3:1

ſicherte ſich Büſchdorf die Teilnahmeberechtigunge eperiich tärkeren Kötzſchauer
pielen einen zu primitiven Handball, um gegenas techniſch beſſere Spiel der Büſchdorfer den

Kürzeren zu ziehen.J einem Vormittags-Freundſchaftsſpiel

ATV. Merſeburg J. KTV. Halle Mſtrkl. 1:12
überrumpelten die Hallenfer die ATVer voll
in und können mit obigem Reſultat ihre

eberlegenheit dokumentieven.
n Halle brachte das einzige Pflicht und

Meiſterklaſſenſpiel die von Uns angedeutete
Ueberraſchung, indem

HTSV. Mſtrkl. dem MTV. Weißenfels Mſtrkl. 3:2
die Punkte abnahm. Leider war der angeſetzte
Schiri e und mußte ein ErſatzSchiri einſpringen. Derſelbe war dem Spiele
nicht gewachſen, und hagelte es demzufolge mit
Arte Durch blendendes Zu undAbſpiel der Hallenſer konnten ſie eine leichte
Ueberlegenheit erzielen. Jn der erſten Halbzeit
ging der HTSV. zweimal in Führung, und zwei-
mal glich Weißenfels aus. n der
Spielhälfte konnte Halle zum drittenmale i
Führung gehen. Obwohl dieſelben 12 Minuten
lang mit „nur ſechs Mann“ ſpielen, können ſie
das 3:2 halten, und verlaſſen ſomit als verdiente
Sieger den Platz.

Weitere Ergebniſſe: GTV. II.--TV. Eröll-
witz J. 2:2; GTV. I Jug---KTV. II. 5:0; KTV.
II. Jug V. Cröllwitz Jug. 5:2; KTV. Knab,
gegen TV. Büſchdorf Knab. 0:0.

Amtljches aus dem Saalegan.
Gaugericht im Saalegau.

Verbindlich.
Sitzung am Montag, dem 7. März, in Halle,

Reſtaurant Mars la Tour, Zimmer 2.
7,30 Uhr: Verhandlung gegen Peter (Röſſen)

und Biermann (Zöſchen) wegen Verfehlung
en S 378 Ziff. 12. Dazu die Genannten undShiedorichter Heidrich (Preuß. M.

8 Uhr: Verhandlung gegen Hermann Böhme
und Otto Richter (Sporkfr.) Verfehlung
gegen 88 379, 381. Dazu die Genannten.,

8,45 Uhr: Proteſt Favorit Sportfreunde.
Spiel vom 13. Februar. Dazu Vereinsvertreter
und Spielführer beider Parteien.

Dr. Lau e. Großmann.
Saalegau.

Verbind lich.
Jn Nr. 8 der MS3. haben wir die Vereine

bekanntgegeben, die mit der Zahlung für die
im Rückſtande ſind. Wir ſetzen als

letzte Friſt Montag. den 7. März, feſt und werden
nach tloſem Verlauf Disqualifikation für
die Reſtanten beim Verbandsvorſtand beantragen.

Buſch. Großmann.
Auch die Herzogin konnte ſich nicht ent-

ſchließen, mit ins Theater zu gehen.
So fuhr Karl Ferdinand am nächſten Abend

allein mit Thereſe und der Herzogin Waldburg
zur Premieve.

Er hatte ſich eine Orcheſterloge reſerviern
laſſen. Die Damen ſaßen vorn, er ſelbſt hielt
ſich im Hintergrund. Hätte Karl Ferdinand
ſpäter jemand nach dem Jnhalt der Oper und
ſeinem Urteil darüber gefragt, er hätte nichts
antworten können. Er hörte wohl Muſik, hörte
den rauſchenden Beifall der Zuſchauer, der
von Akt zu Akt ſtärker wurde, er empfand
wohl dunkel, daß hier ein Meiſterwerk aus
der Taufe gehoben wurde aber das alles
erſchien ihm unendlich nebenſächlich.

Er ſah nur ſie, hörte nur ſie, trank ihre
Stimme, ihr Lächeln, und war im tiefſten
Herzen voll Leid und voll Freude zugleich.

Dieſes Mädchen, das da als große Künſt-
lerin auf der Bühne ſtand, hatte einmal in
ſeinen Armen gelegen. Und nun?

Nun durfte er als Zuſchauer einer
unter vielen ihr Künſtlertum bewundern.
Nichts weiter!

Jmmer wieder mußte Anita Wielandt vor
den Vorhang, als das Spiel zu Ende war.

Thereſe äußerte ſich nachher außerordent
lich beifällig über ihren Geſang und ihr Spiel.
Sie war Muſikkennerin genug, um diefe Lei-
ſtung richtig einzuſchätzen. Und neidlos er
kannte ſie auch die äußere Schönheit dew
Künſtlerin an.

„Sie hat mir ſehr gut gefallen, Ferd.
Die Reklame ſagt nicht zuviel. Uebrigens
hat ſie nicht etwas Aehnlichkeit mit der jungen
Dame, deren Bild du einmal ſie lächelte
ein bißchen boshaft „in deinem Schreibtiſch
fandeſt

Karl Ferdinand hatte ſich ganz in der Ge-
walt. Ja, er konnte ſogar lächeln.

„O das iſt mir wirklich nicht aufgefallen.“

Jſt auch gleichgültig. Deine Studentenliebe
iſt es ganz beſtimmt nicht. Wir werden ſie
übrigens auf der Redoute bei uns perſönlich
kennen lernen“, meinte Thereſe obenhin.

„Ja ich werde ſehen, daß ich vechtzeitig
ihre Zuſage erhalte.“

Aber ſo leicht, wie er das hinſprach, war
ihm nicht zumute. Angſt war in ihm, Scham
und Furcht vor dieſem Wiederſehen. Wußte
ſie, daß er verheiratet war? Und wenn nicht

mußte er es ihr nicht ſagen? Würde ſie
ihn auch dann noch verſtehen? Ach, hundert
verzweifelte Fragen und keine Antwort!

Erſt am übernächſten Tage ſah er einen
Ausweg. Er wollte den Hofchef des Erzherzogs,
ihm ſelbſt ein gefälliger Freund, den junger
Baron von Sternheim, zu Anita ſchicken. Der
ſollte die Einladung überbringen und ihre Zu-
ſtimmung holen. Und bekam er ſie nicht, dann
wollte er ſelbſt ſein Heil probieren und ſie
bitten, ihm dieſes letzte Geſchenk zu geben.
Eine letzte Begegnung bei ihm, ein letztes
Lied für ihn.

So war es denn beſchloſſen.
Baron Sternheim war natürlich ſofort be

reit, die Miſſion zu übernehmen. Zu Anita
Wielandt gehen und ihr die Einladung über
bringen? Zu der ſchönen, jungen Sängerin?
Er beſorge das mit ganz beſonderem Ver
gnügen, erklärte er.

Anita war nicht ſonderlich erſtaunt, als ihre
Zofe ihr den Baron von Sternheim meldete.
„Jn Gottes Namen denn“, ſagte ſie zu der
Zofe, „meine „Sprechzeit“ iſt zwar vorüber,
aber hören wir, was der Herr Baron zu
ſagen hat.“

Sie war in vergnügter Laune.
Aber ihre liebenswürdig-freundliche Miene

erſtarrte zu einem maskenhaften Lächeln, als
ſie hörte, um was es ſich handelte.

„Der Erzherzog Karl Auguſt lädt mich ein“,
murmelte ſie. (Fortſetzung folgt.
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Offene Stellen
Jch ſuche für meine am 1. Juli (evtl.

auch früher) frei werdende Konditorei mit
Wohnung einen tüchtigen, jüngeren

Fachmann
als Pächter, möglichſt kinderlos. Evtl. bin
5 nicht abgeneigt, meinen geſamten Wirt-
ſchaftsbetrieb, beſtehend aus Cafeé, Reſtaur.,
Weindiele, zuſammen mit Konditoreibetrieb,
an einen tüchtigen, kautionsfähigen Fachmann
zu verpachten.

Bernhard Holle, Jimenau in Thür.
Da zum 1. April in meiner 70 Morgen

großen Wirtſchaft die Elevenſtelle frei wird,
ſuche ich wieder einen ſtrebſamen, jungen

Eleven
bei Famfkienanſchluß. Angeb. erbeten unt.
A 13337 an die Exp. dieſer Zeitung.

Für ſofort auf Gut in Thüringen ver
heirateter

Motorpflugführer
für W. D.Kettenſchlepper geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften und
unter A 13352 an die Expedition dieſ. Zeitg.

Wir ſuchen zum Beſuche von Privatkundſchaft

in Stadt u. Kreis Merfeburg
redegewandte Perſönlichteit

egen angemeſſenes Tagegeld, Reiſeſpeſen u.ßoße Proviſion. Herren mit tadelloſer
Vergangenheit- und nationaler Geſinnung
wollen ſich unter kurzer Darlegung ihrer Ver
hältniſſe melden unter U 2857 an die Exped.
d. Zeitung.

Rittergut in re ſucht 1. April
national geſinnten, tüchtigen, ruhigen

Oberſchweizer
der möglichſt mit Wartung
und Pflege eines Rindviehbeſtandes von 7
40 Milchkühen und 30 Stück Jungvieh über-
nimmt. Auch kann die Beſorgung von
25 Maſtſchweinen übernommen werden. Es
wollen ſich nur, Leute melden, die auf Dauer
ſtellung reflektieren, erſtklaſſige Melker und
Viehpfleger ſind und dieſes durch lückenloſe
Zeugniſſe und Referenzen üherer Stellungen
nachweiſen können. Neu erbaute, geräumige
Wohnung vorhanden. Perſönliche Vorſtellung
nur auf Wunſch. Angebote mit Zeugnis-
abſchriften und Angabe von Referenzen unter geſ.
A 13346 an die Exp. d. Ztg.

Suche einen ledig. Für Kinderheim,
jungen junger, zuverläſſigerGeſchirrführer Gärtner
der mit allen Arbeit.vertraut iſt, ſowie ren m
einen älteren, unab higten geugnisabſ a.
hängigen Mann als unter U 22 716 an d.

Hofarbeiter w. dieſer Ztg.
Wilhelm Zander,

Elben,
Poſt Schwittersdorf,
Mansfelder Seekreis.

Bäclergeſelle

welcher ehrlich und
fleißig iſt, auch land
wirtſchaftl. Arbeiten
machen kann, erhält
ſofort Stellung
unter A 13327 an die
Exp. dieſer Ztg.

Kaufm. Lehrling
ſür Engros-Abtellung, ſowie lernende Ver-käuferin für Meſſergeſchäft ſtellen für 1. April
ein Hermann Müller, K.-G., Halle, Leipz. Str. 20.

Für Oſtern 1927 ſuche ich für meine Drogen-
handlung jungen Mann als

Lehrling
Rudolf Fleck, Halle Freiimfelderſtraße 19.

Jn etwa 100 Morg.
große, intenſtve Land
wirtſchaft wird led.
Wirtſchaftsgehllfe

a welcher an
ndiges Arbeiten

wöhnt und guter

über 410 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

und unter Beifügung der Adonnements
quittung für den laufenden Monat
erfolgt die doßenloſe Aufnahme einer
„Kleinen Anzeige dis zu 10 Worten.

edes weitere Wort koſtet 3 Pfg.
iffern gelten als Worte fettgedruckte

Uederſchriftsworte koſten 6 Pfg. Der
evtl. Mehrdetrag wird der Einfachheit
halber dem Jnſerat beigelegt.

Wortlaut der Anzeige

Die vorſtehende Bergünſtigung
wird nicht gewährt auf Anzeigen
geſchäftlichen Jnhalts von Bermittlern
und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern. klochen

Suche für ſofort
ledigen, tüchtigen

Stall ſchweizer
Guido Hölbing,

Milda b. Blanken-
hain (Thüringen).
Suche f. ſof. tüchtigen,
jungeungen Mann
zum Wareaustragen

und Beſtellungen
ſammeln.

Alfred Heyder, Rade-
gaſt, Kolonialwaren
u. Delikateſſen.

Geſchirrführer
16—-20 Jahre, ſucht
Wilh. Tanbe, Seeben

bei Halle.
Aelterer, unverheir.

Gärkner
Nutzgarten

geſucht. Sicher im
Veredeln, Pflanzen-
anz. und Blumenz.
Fleiß und Tüchtigkeit
i. Fach Beding. Freie
Station. Zeugnisab-
ſchriften und Gehalts
anſprüche an Chriſtl.
Erholungsheim, Stol-
berg (Harz).

Proviſions-

Reiſender
für Landwirtſchaftl.
Maſchinen per ſofort
geſucht. Off. unter L
22727 an die Exp.
dieſer Ztg.
Geſucht zum 1. April
lediger, ſelbſttätiger

Guksgärkner
in Obſt-, Gemüſeban
und Gewächshaus-
kultur durchaus er
fahren. Begl. Zeug-
nisabſchriften nebſt
Gehaltsanſprüchen an
Rittergut Rütxleben
bei Kleinfurra (Th.)

Verheirateter
Geſchirrführer

der ſelbſtändig mit
Maſchinen zu arbeit.
verſteht und deſſen
Frau mitarbeitet, ſo
wie eine

Arbeiterfamilie
Meldungen mit

Zeugniſſen an
Seidler, Altenroda b.
Bad Bibra.
Uebenberufſich!

bieten ſich gute Ver
dienſtmöglichkeiten.

Herren, die zu natio-
nalen und landwirt-
ſchaftlich. Kreiſen Be
ziehungen haben, kön-
nen ſich gut bezahlt
machen. Keine Ver-
ſicherung, Mitnahme
von Muſtern oder
Arbeit vom Schreib-
tiſch aus! Wirklich
reelle Sache. Angeb.
unter Schilderung der
perſönlichen Verhält
niſſe unter N 6101 an
die Exp. dieſer Zig.

Einen

Lehrling
fucht zu Oſtern

Fr. Mempel,
Schmiedemeiſter,

N.-Clobicau b. Bad-
Lauchſtädt.

Friſeurlehrling
ſtellt ſofort oder zu
Oſtern ein
Franz Schenk,

Gr. Steinſtr. 47.
Suche zum 15. März
d. J. jungen Mann
als

Lehrling
ein Landwirtsſohn
bevorz. Wirtſchafts

röße 450 Morgen.
Selbſtgeſchr. Lebensl.
einſenden.
Meyer, Rtigt. Weſt-
greußen bei Greußen
(Erfurt--Nordhauſ.

Gärtner-

Lehrling
zum 1. April geſucht.

Bedingungen günſtig.
Richard Müller,

Könnern a. S.
Ordentliches, älteres

Hausmädchen
das ſchon gedient hat,
zum 15. März geſucht.
Pfarrhaus Großoſter-
hauſen bei Eisleben.
Fffene Stellen
für Oek. Mamſells u.
Stützen auf Ritter-
gut, Küchenmädchen,
Stubenmädchen, Kin-
derfräulein. Fried-
rich Gareis, gewerbs-
mäßiger Stellenver-

mittler, Halle,
Schmeerſtr. 17/18, II.
Geſucht z. 15. März
oder früher in herrſch.
Haushalt i. Halle an-
ſtändiges, arbeitſam.

Mädchen
mit lückenloſen Zeug-
niſſen, nicht unter
20 Jahren, das auch

und bedienen
kann. Off. unt. N
6097 a. d. Exp. d. Zig.

Suche zum 15. März
ein ſolides, älteres
Mädchen

in Gaſtwirtſch. nach
ausw., welches ſchon
in Stellg. war. Vor-
zuſtellen Donnerstag
vorm. von 9 bis 1.
Halle, Auguſtaſtr. 16,1
bei Kleinert
Zum 1. April nettes
ſolides

Mädchen
von 15--17 Jahr. geſ.
fürs Haus und zu d.
Kindern. Frau Jnſp.
Weidner, in Kütten,
Poſt Oſtrau, Kreis
Bitterfeld.

Die am 6. Febr.
in dieſ. Zeitung aus-
geſchriebene

Pflegerinſtelle
wird erſt am 1. April
frei. War d. Krank-
heit am Schreib. ver
hindert. Wer Bewer-
bung aufrechterhält
teilt es mir wohl
kurz mit,

Lattorff, Kaſſel.
Junges

Mädchen
(16--18 J.) an drei
Tagen wöchentl. als
Aufwartung geſucht.

Halle,
Volkmannſtr. 11, II.
Zum 1. April wird

ein junges Mädchen,
nicht unter 18 Jahr.,
geſucht. Gute Behand-
u. Lohn' nach Ueber-
einkunft. Zu erfr. u.
F 22725 an die Exp.
dieſer Ztg.
Einf. Skütze

nicht unter 20 Jahr.,
mit gut. Kochkenntn.
und erfahren i. Haus-
halt, zum 1. April
geſucht. Stubenmädch.
vorhand. Gute Zeug-
niſſe Beding. Frau
Dr. Vo!lgt, Halle

Zeppelinſtr. 18 (Ecke
Zietenſtraße) Vorzu-
ſtellen 3--4 Uhr.

Ehrliches, tüchtiges
Alleinmädchen

oder alleinſt. Frau
für frauenl. Haushalt
ſofort geſucht. Halle,
Magdeburger Straße
Nr. 63, I I.

Beſſeres

Mädchen
mit etwas Kochkennt-
niſſen zum 15. März
oder 1. April geſucht.

BahnhofsCafé,
Arnſtadt (Thür.).

Febildete

Skütze
(kinderlieb), mit Näh-
kenntniſſen, üb. 20 J.,
mit gut. Zeugn. ſof.
geſucht. Muſikdirektor
Seifert, Diemitz bei
Halle, Berliner- Ecke
Werderſtraße.

Suche ehrl., ſaub.
Alleinmädchen

nicht unter 20 Jahr.
Paul Ramm, Hoym,
Anhaltiſcher Hof.

Ordentl., fleißiges

Mädchen
mit guten Zeugniſſen,
nicht unter 18 Jahr.,
zum 1. April für
Haus u. Gartenarb.
geſucht. Pfarrhaus
Gramsdorf b. Wulfen

(Anhalt).
Aelteres

Hausmädchen
kinderlieb u. erfahren
in allen Hausarben.

geln, zum 15. März
oder 1. April geſ
Nur Mädchen, welche
ſchon in großen
Haushaltungen tätig
waren u. beſte lücken
loſe Zeugniſſe auf
weiſen können, wollen
ſich melden.

Frau A. Ventzke,
Bad Blankenburg,

Thür. Wald.
Geſucht zu ſofort

ält., anſtänd., tücht.

Mädchen
für Küche und Haus.
Alles Näh. ſenden an

Gutsverwaltung
Rüdigershagen,

Kr. Worbis (Eichsf.).
Suche für ſof. ehr-

liche unabhängige

Frau
zur Hilfe der Haus-
frau, ohne gegenſeit.
Vergütung bei Fam.-
Anſchluß aufs Land.
Off. unt. K 22726
an die Exp. d. Ztg.

Ordentliches F

MMödchen vom Lande

das auch landwirtſch.
Arbeiten zu verrichten
hat, geſucht.

M. Wittenbecher,
Reideburg,

Krondorferſtraßße.

ſowie Nähen u. Bü- d

Suche zum 15. März ein kräftiges Mädchen,
16—18 Jahre, als einfache

t

für meinen aushalt.

e

Frau E. Freitag,
Molkerei Queis, Poſt Reußen bei Halle a. S.

Aelt. Mädchen
mit guten Kochkenntniſſen
verläſſig in allen Hausarb

Frau Helene Graeb, Halle,1. April 1927.
Gartenſtraße 6.

ſauber und zu
eiten, ſucht zum

Für ſofort geſundes,

ſolides Mädchen
16—18jährig, für 3 Morgenſtunden geſucht.
Perſönl. vorzuſtellen tägl. bis 10*, Uhr vor
mittags. Frau Generaldir. Dr. Raab,

Halle, Kurallee 15.

Suche zum 1. April tüchtige, erfahrene

Mamſell
nicht unter 23 Jahren. Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften erbeten.

Frau H. Körner,
Stadkgut Stößen, Kr. Weißenfels.

Für das Kontor meiner Drogerie ſuche ich
für bald oder 1. April d. J.

Dame für Vertrauenspoſten
Jn Betracht kommt Dame guter Kreiſe, kein
Bubikopf, geſetzte, repräſent. Perſönlichkeit.
Bedingung: gute Referenzen, geſchäftstüchtig,
gewiſſenhaft, gute Umgangsformen. Branche-
kenntniſſe erwünſcht (evtl. Koch- und Wirt-
ſchaftskenntn.). Gehalt (evtl. Koſt und Woh-
nung im Hauſe) nach Uebereinkunft. Ange-
bote mit Bild erbeten bis 10. März unter
Poſtlagerkarte 97, Aſchersleben.

Zuverläſſiges, fleißiges

Alleinmäöche
nicht unter 18 Jahren, zum 15. März evtl.
1. April, geſucht. Zeugnisabſchriften erb.
an Frau Apotheker Koch, Gräfinau (Jlm).

(Thüringen.)

Geſucht zum bald.
Antritt einf. erfahrene

Skütze
od. ältere Köchin für
rößeren Haushalt.

Desgl. kräft. ordentl.
junges

Mädchen
für Küche und Haus.
Angeb. m. Zeugnis-
abſchriften u. Gehalts-

anſprüchen an
Ritterg. Hain b. Gera
Poſt Langenberg Th.

Suche per 1. April
oder auch ſpäter

Hausfkochker
aus beſter Familie
gegen Penſionszahl.,
welche Haushalt oder
Landwirtſch. erlernen
will. Frau Ritter
gutsbeſ. E. Scham-
bach, Rittergt. Gütter

litz bei Auma.
Ebendaſelbſt wird

land wirtſchaftlicher

Eleve
gegen Penſionszahlg.
eingeſtellt.

Aelteres, zuverläſſ.
Alleinmödchen

welches gut bürgerlich
kochen kann, zum
15. März oder früher
geſ. Off. u. J 22725
an die Exp. dieſ. Ztg.

Wegen Erkrankung
meiner jetzigen, ſuche
ich eine einf., kinder-
liebe

Skütze
oder ein tüchtiges,
ſelbſtändig arbeiten-
des Mädchen für als-
bald oder z. 15. März.
Aufwartung vorhan-
en. Zeugnisabſchrif-

ten, Bild u. Gehalts-
anſprüche an
Frau Rechtsanwalt

Warnke, Suhl i. Th.
Aufrichtiges, ſelb-

ſtändiges

Fräulein
für Erziehung
Haushalt geſ. Bitte
nur melden, wer
wirklich fähig iſt, mit
Jntelligenz, Erfah-
rung und Liebe der
ſchönen Aufgabe zu
leben. Angebote an A.
Falk, Plauen i. Vgtl.,
Ziethenſtr. 3, II.
Aelteres, freundliches

und

Hausmädchen
welches gut kochen
kann, für kinderloſen
Villenhaushalt bei
hohem Lohn geſucht.
Eintritt 15. März od.
1. April. Angeb. mit
Zeugnisabſchriften u.
Lichtbild an Frau
Fabrikbeſitzer Niehm
Manebach b. Jlmenau

(Thüringen).
Suche für 15. März

ein ordentliches

Dienſtmädchen
welches melken kann.

Frau Tranſchel,
Wippach bei Nebra

(Unſtrut). Ex. dieſer

Zuverläſſiges

Hausmädch.
in gute Stellung für
ſofort geſucht. Frau

Hildegard Franz,
„Gaſthof zur Linde“,
Neuendorf (Saalkr.).

Stellengeſuche

Verkäufer
in Kolonialwaren,

Spirituoſen u. Haus-
ſchlachtwaren, Plakat-
u. Lackſchriftſchreiber,
Dekorationskenntn. m
gutem Zeugnis und
Empfehlung, welcher
ſeine Lehrzeit m. dem
31. März beendigt, ſ.
Stellung. Gefl. An-
gebote erb. an Willy

Schäpe, Eisleben,
Breiterweg 38.

Bückergeſelle
24 J., welcher ſelbſt.
arbeiten kann, ſucht
Stellung. Off. ſind
zu richten an

Fr. Elſter,
Oberröblingen a. See.

Aelterer
Kaufmann

(Kolonialw.) ſ. Ver-
trauensſtellung oder
Betätigung irg. welch.
Art, bei beſch. Anſpr.
Off. u. M 6018 a. d.
Exp. dieſer Ztg.

Ehem. Polizeibeamt.,
12 Jahre gedient, gel.
Kaufm. d. Kolonial
warenbranche, ſucht,
geſtützt auf gute Zeug
niſſe

Verkrauensſtellung

evtl. Beteiligung an
Geſch. Off. u. H 22724
an die Exp. d. Ztg.

99. Mann
27 J. alt, ſuchtfür bald Stellg. als
Reiſ., Wuchhalter, Ex-
pedient oder ähnl.
Beſte Zeugniſſe und
Referenzen zur Ver-
Verfügung. Gefl. Off.
an

Ernſt Beyver,
Lehelitz, Kr. Delitzſch,
Prov. Sachſen.

Suche für meinen
Sohn, groß u. kräft.,
zwei Jahre praktiſch,
m. prima Zeugntſſen,
zurzeit Schüler in der
landwirtſch. Lehranſt.
Luiſenhof b. Oranien-
burg, zum 1. April
paſſende Stellung als
jung. Beamker

oder Eleve.
Franz Moritz,

Buchdruckereibeſitzer,
Schönaich b. Berlin.

Dauerſtellung

wird geſ. von 42jähr.
Mann, wo Frau
Haus und Stallarb.
mit verrichten kann.
Gute Wohnung Bed.
Off. u. V 22 717 a. d.

Zta.

tritt

B äckergeſelle
ſucht Arbeit, wo er Konditorei erlernen kann.
Offerten an

Kurt Tieltzſch, Plößnitz bei Niemberg.

unger, unverheirateter Berufslandwirt,We die mit weſt und öſtlichen Verhältniſſ.
vertraut, ſucht zu ſofort oder ſpäter Stell. als
ſelbſtändiger oder 1. Beamker
io0 Jahre Praxis, la Zeugniſſe und Refer.,
ſelb

Angebote erbeten an

o hie Disponent, praktiſch und theo
retiſch durchgebildet, perfekt in Buchführung.

R. Lohmann, Rittergut Oſſen bei Neumittel-
walde in Schleſien

Kaufmann
24 Jahre, mit allen Büroarbeiten vollkomm.
vertraut, ſchon in leitender Stellung tätig
geweſen, fleißig und zuverläſſig, ſucht für ſo
fort entſprechenden Wirkungskreis.
anſprüche ſehr behhet
vorhanden. Gefl.
an die Geſchäftsſtelle.

Gehalts-
den. Gute Zeugniſſe

ngebote unter A 13324

Lehrſtelle
ſuche für meinen Sohn in

Gefl.1. April oder ſpäter.
Carl Weißenborn, N

als Koch
utem Hauſe per
ngebote an

ordhauſen a. Harz,
Löbnitzſtraße 7.

Gebildete, ältere, arbeitsfreudige Dame,
unabhängig,

aushaltkenntniſſen, g
mit vorzüglichen Koch- und

ewiſſenhaft und um-
ſichtig, z. Zt. vodübergehend in Bayern, ſucht
Stellung in Mitteldeutſchland als

Wirtſchaftsleiterin
oder Hausdame in gut frauenloſ. Haushalte.
Langjährige beſte Zeugniſſe. Angebote er
beten an

Langhammer, Feldafing (Oberbayern).

Beſſeres junges

Mäd
möchte gern in gutem
Leitung der Hausfrau

chen
Hauſe unter perſönl.
kochen lernen. Selh.

iſt in allen Hausarbeiten, Nähen uſw. er-
fahren. Mädchen m
Waldgegend bevorzugt.

uß vorhanden ſein.
Off. unt. A 13331

an die Expedition dieſer Zeitung.

S ür m. 18jähr.ler Stel als
Stütze

zur weiteren Ausbild.
i. beſſ. Haushalt, bei
Familienanſchl. und
Taſchengeld. Off. u.
M 022 a. d. Exp.
dieſer Ztg.
19jähr. Mädchen vom
Lande, welches ſchon
in Stellung war, ſucht
ſolche als

Hausmoödchen

Hertha Stehr, Aller
ſledt b. Wiehe.

Junges
Mädchen

19 Jahre alt, ſucht
Stellung z. 15. März
in Privathaushalt.
Hat das Nähen und
Plätten gelernt und
gute Zeugniſſe vorh.
Off. erb. an Herrn
Emil Mädel, Elben,
Poſt Schwittersdorf.
Wirkſchafterin
Witwe ohne Anhang,
die gut bür erlich
kocht, in allen häusl.
Arbeiten erfahren, ſ.
z. 1. ril Stelle bei
ält. Ehepaar oder
einz. Herrn in Halle
od. auswärts. Lang-
jährige Zeugn. vorh.
Off. unt. ROff. 2032 an
die Exp. d. Ztg.

Suche für meine
a er. 1834 Jahre
alt,

Stellung
in kinderloſem Haus
halt, Stadt bevorz.
Angebote an

Friedrich Noa
Oldisleben (Thür.),

Weſtſtraße 11.

Wo kann ſich

Fräulein
in der Hotelküche ver
vollkommnen? Werte
Angeb. unt. B 2453
an die Exp. dieſ. Ztg.

Weſtfälin, Gutsbeſitzerstochter, 24 Jahre,
Abſolv. von Lyzeum u. Frauenſchule, erfahren
im Haushalt, fröhlich, geſchickt und gewandt,
ſucht Aufnahme in guter Familie als

Haustochter
Hauptbedingung voller Fam. Anſchluß und
gute Behandlung.

Erfurt
Näheres zu erfahren

Gothaer Straße 1.

Anſtändiges, el
ſucht zum 15. März

ehrliches Mädchen, 23 J.

Stellung
in kinderloſem Haushalt.

Off. poſtlag. 200 Mvorhanden.
i. Thüringen.

Gute Zeugniſſe
Apolda

Gebildete Dame,
eigenen
heiteres Weſen
wiſſenhaft, perf

Mitte 30, langjährig
fein bürgerlichen Haushalt geführt,

durchaus
ekt im Kochen, ſu

wer und ge-
t

Wirkungskreis
wo Hilfe gehalten wird. Angebote erb. unter
A 13361 an die Geſchäftsſtelle.

Junges Mädchen,
20 J., vom Lande, ſ.
Stellung als

Hausmädchen
um 15. März oderſpäter. Suchende war

ſchon in beſſeren Häu-
ſern tätig und iſt in
allen Hausarbeiten,
ſowie Kochen u. Ser-
vieren erfahr. Off.
erb. an Hilde Franke,
in Helfta b. Eisleben,
Teichſtraße 33.

Suche für m. Tochter,
24 Jahre, Stellung
als wirkl.

kütze
der Hausfr. Kenntn.
i. allen Zweigen d.
Haush., auch etwas
Schneid., kinderlieb,
Beding. voll. ami-
lienanſchl., t
für gr. Arb. flg.Angeb. m. Gehalts-
angabe an Frau
Revierförſter Schulz,
Kropſtädt b. Zahna.
Vertrauensſtellung.

Gebild. 30jähr. Fräu-
lein, mit Ia Zeug-
ntſfen, ſucht Stellung
a

Stütze oder
Wirtſchaftsfräulein,

evtl. auch frauenloſ.
Haushalt
oder ſpäter. Off. u.
M 6019 an die Exp.
dieſer Ztg.

18jähriges

Mädchen
vom Lande, ehrlich
und fleißig, ſucht
Stellung z. 15. März.
Gute Zeugn. vorh.

Wilh. Hoffmann,
Polleben Nr. 124, bei
Eisleben.

Gewandtes

Fräulein
Stellungſucht färBüfett a. Rechn. oder

dergl. Auch Aushilfe.Off. u. M 6017- a. di
Exp. dieſ. Zig.

37j. geb. Nordd., per
fekt im Haush., Näh.,
muſik., reiſegew., zu-
verl., ſucht paſſ. Wir-
kungskreis in frauenl.
Haushalt als

Hausdame
Geſellſchafterin oder
Reiſebegleiterin, mögl.
Dauerſt. bei feingeb.
guten Menſchen.
Anna Pruter, Altona,
Mathildenſtr. 10, II.

Suche Stellung zum
1. April als

Köchin
od. beſſere Stütze mit
ſehr guten Zeugniſſen,
in vornehmem Hauſe.
Angeb. an

Luiſe Jakob,
Zingſt b. Nebra a. d.

Unſtrut.

18j., kinderlieb. Mäd-
chen, das das Kochen
i. feinem Haushalt
erlernt hat, ſucht zum
15. März od. 1. April
Stellung als

Stütze
in beſſerem Haushalt;
übernimmt auch die
beſſeren Hausarbeiten.
Off. erb. an Frieda
Sturm, Einsdorf bei
Allſtedt, Gr.-Thür.

Lehrerstochter,
nicht mehr unerf., ſ.
Stellung als
Hauskochter

wo Mädchen vorh.
Bennungen 126.

Suche für meine
16 jährige Tochter

Stellung
in beſſerem Haushalt,
wo ſie ſich im Kochen
ausbilden kann. Gute
Behandl. u. Taſchen
geld erwünſcht.

W. Böttcher,
Niederſpier,

Poſt Hohenebra, Th.
Suche zum 1. April

Stellung als
Wirk ſchafterin
in Guts oder Stadt
haushalt. Perfekt im
Kochen und Backen.
Gute Zeugniſſe ſtehen
zur Tagen Ang
erb. an Erna Hebe-
ſtreit, Epſchenrode,
Kr. Worbis (Eichsf.)

Ordentl. Mädchen,
20 Jahre alt, 4 Jahre
in beſſerem Hauſe tät.
geweſen, in ſämtlichen
Hausarbeiten erfahr.,
ſucht

Stellung
zum 15. März oder
1. April. Gute Zeug
niſſe vorhand. Werte
Zuſchriften an Frl.

Minna Leſer,
bei Frau Prof. Bauke
in Halle S., Marien
kirche 2.

Anſtändiges Mäd-
chen, 16 Jahre alt,
ſucht Stellung in kl.
Haushalt oder als

Kindermödchen

Off. an Reinhold
Greifzu, Thondorf bei
Siersleben.

Junges

Mädchen
19 J. alt, welch. ſchon
gedient hat, Fucht
Stellung z. 15. März.
Zeugniſſe vorh. Off.
erb. an M. Reppin,
Siedlung Erdeborn.

J

19 Ja
und
und
geweſen,
als

Htubenmädchen

zum e W w
orh. ar Großoſter

hauſen b. Eisleben.

Gebildetes, junges
Mädchen im Schnei
dern erfahren, 17 J.
alt, ſucht Stellung als
Hauskochker

wo ſie den Haushalt
erlernen kann. Etwas
Taſchengeld u. Fam.
Anſchluß erw. Off. u
T T Grunau N 5,
Poſt Hohenmölſen.
23jähr., beſſ. Mädchen

uchtſ

Kochlehrſtelle
auf Gut oder Hotel.
Taſcheng. erw. Werte
Offerten a. d. Agen
tur der Allg. Zig. in
Kelbra a. Kvffh.

Suche für meing
Tochter, 18 Jahre,

Lehrſtelle
im Köchen u. Hause
halt.

Hugo Drenkmann,
Fleiſcherei, Polleben
bei Eisleben.

Zu vermieten

Gut möbliertes
Zimmer

m. Schreibtiſch, elektr.
Licht, per ſofort zy
vermieten. Halle,

Breiteſtraße 19,

Freundl. möbl.
Zimmer

zu vermieten. Zu erfr.
Frau Kreis, Halle,
Schwetſchkeſtr. 17, I.

Freundlich

möbl. Zimmer
elektr. Licht, mit zwei
Betten, an berufst,
Herrn oder Damgz
ſofort zu vermieten,
Krauſe, Halle, Kuh
gaſſe 3,

Gut möbliertes

Zimmer
an berufst. Herrn od.
Dame zu vermieten.

lWettiner St 5 pt. T

Sehr gut möbl.
Zimmer

mit Berl. Ofen, elektr.
L., Klavierben., Bad
und Telephon in der
Wohnung, ver ſof.
od. ſpäter preiswert
zu vermieten.
Halle, Reilſtr. 31 I.
Möbliertes Wohn u.

Schlafzimmer
m. elektr. L., Schreib
tiſch, Klavier, an nur
beſſeren Herrn zu
1. April zu vermieten.
Halle, Jakobſtr. 59 I r.

Zwei

Schlafſtellen
zu vermieten. Halle,
Mittelwache Nr. 5.

Mietgeſuche

Ehepaar erw.mit
Tochter ſ. m. blauer
Karte u. gegen Ent-
ſchädigung

4—5- Zimmer
Wohnung

Off. u. 6023 a. d.
Exp. dieſer Ztg.

Alleinſtehende
ſucht

kleine Wohnung
Off. unt. N 6100 an

Dame

die Exp. dieſer Ztg.

3- bis 4ßimmerwohnung
auf rote Karte von kinderloſ. geb. Ehepaar ge
ſucht. Offerten unter M 6016 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Garage

dieſer Zeitung.

geſucht

für kleinen Perſonenwagen evtl. Unterſtell
raum, möglichſt Zentrum ab 1. April 1927.
Offerten erbeten unter U 2856 an die Ezped.

mieten geſucht.

n
möglichſt mit Licht- und Kra
fertiger Maſchinen mit Büro r zum Zfrelnnüro zum 1. Juli evtl. früher zuNähe Riebeckplatz. Offerten mit Preis
angabe uſw. unter D 22723 an die Exped. dieſer Zeitg.
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Ah
Eröffnung des Kabels Emden Fzoren.

Uebertragung der Feierlichkeit auf den BerlinerRundjuntſe n auf den e
Eine Feierlichkeit von i nur nationaler,
ſondern auch internationaler Bedeutung wird ſich
am Freitag in Berlin im Hotel Eſplanade voll
ziehen. Dort wird die Eröffnung des deutſchen
Ueberſeekabels Emden--Azoren durch die Deutſch
Atlantiſche enge faſt im Beiſein des
Reichspoſtminiſters ätzle vor ſich
gehen. Bekanntlich waren im Laufe des Krieges
alle eigenen deutſchen Kabellinien durch unſern
Gegner zerſtört worden und ſomit auch die ſehr
wichtige deutſche Kabelverbindung EmdenAzoren
verlorengegangen, ſo daß wir nach Beendigung
des Krieges ſtets die Kabelleitungen auslän
diſcher Geſellſchaften benutzen mußten. Dieſer
Uebelſtand hat jetzt dadurch ſein Ende erreicht,
daß die Deutſch Atlantiſ Telegraphengſell
ſchaft ein modernes, techniſch hochwertiges Kabel

auf der r Linie e hat. Dieſesneue Kabel läuft Emden--Azoren und erreicht
dort zwei direkte Anſchlüſſe an die Kabellei-
tungen der Weſtern Union Tele raghen re
ſchaft und der Commercial Cable Company, ſo
daß jetzt wieder Emden-Neuyork direkt
telegraphiert werden kann.

Aus Anlaß der Feierlichkeit werden der Vor-
ſitzende des Aufſichtsrates der Deutſch Atlanti-
ſchen Telegraphengeſellſchaft, Dr. Solmſſen, und
Reichspoſtminiſter Schätzle je eine I rache
halten, die über den Sender der Funkſtunde
Berlin und über den Deutſchlandſender Ver
breitung finden werden. Der Feſtakt fällt in die
Abendſtunden von 8 Uhr 15 Minuten bis 9 Uhr.

Der Tragödie letzter Akt.
Auch die dritte Mädchenleiche aus dem Müggelſee

gelandet.

Aus den Fluten des Müggelſees wurde geſtern
nachmittag auch die Leiche der 18jährigen Elfriede
Schöſſow aus Potsdam gefiſcht, die, wie wir im
Januar meldeten, aus vorläufig unaufgeklärten
Gründen zuſammen mit den Geſchwiſtern Weber
den Tod durch Ertrinken ſuchte. Nachdem zur
Mittagsſtunde die Leiche der Dorothea Weber
gefunden worden war, hatten die Beamten des
Reichswaſſerſchutzes die Fundſtelle mit Leinen
nach der Leiche der Freundin der Geſchwiſter
abgeſucht. Die Arbeit war nach kurzer Zeit von
Erfolg. Nach Aufnahme des Tatbeſtandes durch
die Revierpolizei wurde die Leiche nach der Fried-
hofshalle des Gemeindefriedhofs gebracht. Die
Freigabe der beiden Leichen durch die Staats-
anwaltſchaft dürfte bereits im Laufe des heutigen
Tages erfolgen, da eine Obduktion nicht in Frage
kommt. Durch das Auffinden der e hat die
erſchütternde Tragödie, die ſich im Januar in
abendlicher Stunde am Ufer des Müggelſees ab-
geſpielt hat, einen vorläufigen Abſchluß gefunden.
Die Gerichtsverhandlung gegen den Vater der
Geſchwiſter Weber, der durch ſein Verhalten den
Töchtern gegenüber ſie zu dem Schritt bewogen
haben ſoll, wird hoffentlich das Geheimnis, das
immer noch über der Urſache liegt, aus der die
drei jungen Mädchen in den Tod gegangen ſind,
reſtlos Jöſen

Das Waſſerflugzeug auf der „Lützow“
ein voller Erfolg.

Der vom Norddeutſchen Lloyd und der Luft
hanſa ausgeführte Verſuch, den Lloyddampfer
„Lützow“ mit einem Waſſerflugzeug auszurüſten
(vor kurzem veröffentlichten wir u. a. ein Bild
hierüber), hat ſich als ein voller Erfolg erwieſen.
Nach einem Telegramm aus Madeira iſt dort
die Maſchine zu zwölf Rundflügen aufgeſtiegen,
an denen ſich über fünfzig Paſſagiere beteiligten
Die Flugveranſtaltungen erregten bei den Land
bewohnern und den gerade jetzt ſehr zahlreich
anweſenden fremden Gäſten auf Madeira das
allergrößte Jntereſſe. Das Zuwaſſerbringen und
Wiederanbordtragen der Maſchine konnte inner-
halb ganz kurzer Zeit und ohne Schwierigkeiten
durchgeführt werden.
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2 e Wechſelunterſchrift ihres Mannes ſelbſt geſchrieben

hä
ner

7

Vor dem Strafgericht in München begann
geſtern unter außerordentlich ſtarkem Andrang
des Publikums der Prozeß wegen des Eiſen
bahnunglücks am Münchener Oſtbahnhof zu
Pfingſten 1926 gegen den Lokomotivführer
Aubebe. Der Angeklagte hat ſich wegen fahr-
läſſiger Transportgefährdung in Tateinhoſit
mit fahrläſſiger Tötung und fahrläſſiger
Körperverletzung zu verantworten.

Die Anklageſchrift legt Aubele zur Laſt,

die auf „Halt“ ſtehenden Vor und
Hauptſignale in fahrläſſiger Weiſe über

fahren zu haben.
Die Anklage gibt zu, daß die Beſchaffenheit

der Strecke für die Beobachtung der Signale
nicht günſtig iſt, und daß die Gleisanlage
des Münchener Oſtbahnhofes den Anſprüchen
nicht genügt. Bei ſorgfältiger Behandlung
aller Sicherheitsvorſchriften ſei jedoch ein
Eiſenbahnunglück nicht möglich. Bei ge-
wöhnlicher Aufmerkſamkeit hätte Aubele das
Signal beobachtan können, zumal er nach
ſeiner eigenen Angabe dasſelbe Signal inner-
halb von acht Tagen befahren und beobachtet
habe. Andererſeits hebt die Anklageſchrkfft
hervor, daß ſich Aubele nach der Schilderung
ſeiner Vorgeſetzten ſtets ſehr zuverläſſig
geführt habe. Die Anklageſchrift ſtellt weiter
feſt, daß das Unglück für die Reichsbahn einen

Materialſchaden von 80 000 M. und Ent-
ſchädigungsſummen von rund 2 Millionen M.
zur Folge hatte.

Dem Prozeß wohnen zahlreiche Beamte der
Reichsbahngeſellſchaft und Vertreter der
Eiſenbahnerfachorganiſationen bei.

Belaſtende Zeugenausſagen.
Jm Verlauf des Prozeſſes wurde, nachdem

der Angeklagte erklärt hatte, daß er an dem
Unglück nicht ſchuld ſei, als erſter Zeuge der
Fahrkartenverkäufer und Blockwärter Wehr-
bach vernommen. Er beſtätigt, daß Vor-
ſignal und Hauptſignal auf „Halt“ geſtanden
und die vote Farbe gezeigt hätten. Eiſen
bahnoberſchaffner Freiſinger bekundet, gleich-
falls geſehen zu haben, daß das Signal auf
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Das Eiſenbahnunglück am Münchener Oſtbahnhof

vor Gericht.

Am 4. März wird das erſte deutſche transatlan tiſche Kabel, das nach Verluſt der alten Kabel
von Deutſchland zwiſchen Borkum und den Agzo ren (portugieſiſch) gelegt worden iſt, feierlich in
Betrieb genommen. Das Kabel erhält in Horta auf der Azoren-Jnſel Fayal Anſchluß an das

amerikaniſche Ueberſeekabel.
Unſer Bild zeigt die Karte mit dem Ver lauf des neuen deutſchen Azorenkabels.

c

„Halt“ ſtand. Auch die Ausſage des weiteren
Zeugen, des Lokomotivführers Gerhart, ge
ſtaltet ſich für Aubele ſehr belaſtend.
Dieſer Zeuge fuhr einige Gleiſe neben dem
Unglücksgleis und wurde von ſeinem Heizer
darauf aufmerkſam gemacht, daß der ein-
fahrende Zug das Halteſignal über-
fahren habe.

Dann ſagten drei Zeugen aus, daß Aubele
gleich nach dem Unglück zu ihnen geſagt
habe, das Einfahrtsſignal hätte auf „Freie
Fahrt“ geſtanden. Da weitere Zeugenaus-
ſagen nichts Nennenswertes ergeben, wird die
Verhandlung auf Donnerstag vertagt.

Warum Anubele ſich nicht verteidigt.
Jntereſſant iſt, daß Aubele ſich weigert,

ſich zu verteidigen und Auskünfte zu geben,
da ſeine beiden Verteidiger durch einen
eigenartigen Zufall vor einigen Tagen durch
Grippe ums Leben kamen. Beide Ver
teidiger ſeien ſeit Jahrzehnten Syndici der
Gewerkſchaft Deutſcher Lokomotivführer ge-
weſen und verfügten über hervorragende
Kenntniſſe in techniſchen Eiſenbahnangelegen-
heit

2 zEntlaſtungszeugen im Jürgensprozeß
Jn der geſtrigen Verhandlung des Jürgens-

prozeſſes wurde die Vernehmung der Stargarder
eugen fortgeſetzt. Es wurden zunächſt diejenigen

Damen und Herren vernommen, die zu den
Kreditmanövern der Frau Jürgens
Bekundungen machen können.

Jm großen und ganzen äußerten die Zeugen,
darunter auch eine Frau Amtsgerichtsrat König,
daß ſie ſich nicht geſchädigt fühlten und Frau
Jürgens ihnen übertriebene oder falſche An
gaben im Grunde gar nicht gemacht habe.
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen

wurde der Stargarder n vernommen, der auf Befragen des Vorſitzenden an-
gibt, daß er ſich durch falſche Vorſpiegelungen von
Frau Jürgens nicht geſchädigt fühlen könne.
Die Schmuckſachen der Frau Jürgens ſeien ſehr
wertvoll geweſen. Es wird dann der Kaufmann
Louis Meyer vernommen, der Mitinhaber desBantgeſchäftes iſt, bei dem Frau Jürgens größere

T
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Für die Dame
Lack-I-Spange, vorzügl. Qualifät, G

Seitendurchbruch,
7ack- Zugschuhe, Vordergummi-

zug u. Seitendurchbr., sehr eleg.
Lack Snangenschuhe mit Eid.- 90

Verz., sehr mod, mit franz. Abs.

Spangenschuhe 9o0jmit. Eidechse, mit franz. Absatz
Trotteur-Spange mit Blockabsatz 120

braun, echt Boxk. mit Eid.-Eins.

Trotteur-Spange, Ia. Fabrikakt,
mit Rohqummisohle, braun, 16*
echt Boxkalf

mälde aus dem

währt;

noch nicht

i ein Reſt von2400 Mark zu decken, für den verſchiedene Ge
ürgensſchen Haushalt dem Bank

haus verpfändet worden ſind. Der Zeuge gibt
än, er habe die Kredite unbedenklich ge

irgendwelche falſchen Vorſpiegelungen
habe ihm Frau t nicht gemacht.

Der Direktor der Stargarder Stadtbank U1brich, über die San der Frau Jürgens
dernommen, ſagte ebenfalls aus, daß auch dieſe
Geſchäfte von Frau ren allein beſorgt
wurden. Die echſelun rer des Herrn
ürgens ſeien ihm immer indirekt zugegangen

Wenn Frau Jütgens beſchuldigt wird

redite genonmen dievöllig begeht ſind. Es u n

eine

zu haben, ſo müſſe er zugeben, daß er die
Unterſchrift als echt angeſehen

be.2 Darauf wurde der Generaldirektor der Eva
porator Geſellſchaft, Kommerzienrat Letwin,
vernommen. er Aufſichtsrat ſeiner Geſellſchaft
habe Jürgens, erklärte er, 437 vor dem 10. Mai
einen Kaufpreis für die Kugelpatente in Höhe
von 300 000 Mark bewilligt. Die Hälfte dieſer
Summe fiel Frau Jürgens zu. Dieſe Bewilligungei Frau Jürgens bkieftich mitgeteilt worden.

rau Jürgens ſelbſt will dieſes e dier er

lten t ar n eng Letwinäußerte ſich ähnlich u ügte hinzu, er Frauren auf r. Anfragen über den Verkauf der

ugelöfen, an dem ihr ein Anteil zuſtand, trotz
ſchlechter Verkaufsausfichten immerhin einige

en
Dieſe Hoffnung hatte Fr

Kreditinanſpruchnahme gegenüber Kaufleuten
ſtets zum Ausdruck gehracht. Die Verhandlung
wurde darauf auf Freitag vertagt.

„Wege zu Kraft und Schönheit.“
Löwen über den Film moraliſch entrüſtet.
Als geſtern abend in Löwen in Belgien der

Film „Wege zu Kraft und Schönheit“ aufgeführt
wurde, proteſtierten die katholiſchen Studenten
der Löwener Univerſität gegen dieſe Aufführung.
Sie verſammelten ſich vor dem Kino und forder
ten unter lauten Proteſtrufen, daß dieſer „u n
moraliſche Film“ ſofort abgeſetzt werden
ſollte. Die Polizei zerſtreute die 400 Demon-
ſtranten und nahm einige Verhaftungen vor. Der
Univerſitätsrektor hat jede Jntervention zu
gunſten der Verhafteten abgelehnt.

au ürgens bei ihrer

Mutter und Kind bei einer Gasexploſion ge
tötet. Wie die Morgenblätter aus rtha in
Schleſien melden, entſtand in der Wohnung einer
Witwe eine Gasexploſion, wodurch die Frau und
ihre 12jährige Tochter getötet wurden.

Zuſammenſtoß W Auto und Lokomotive.
Bei einem Zuſammen e Auto und Loko
motive wurden in Berlin Niederſchöneweide eine
Perſon ſchwer und drei Perſonen leicht verletzt.

Den Gatten im Schlaf erſchoſſen. Geſtern vor
mittag iſt in einem Hauſe in der Lohmeyerſtraße
in Charlottenburg ein ſchweres Verbrechen be
gangen worden. Der Kaufmann und Hausbeſitzer
W. Ratzlaff iſt von ſeiner 35jährigen Frau Marie
erſchoſfen worden. Grund zu dieſer Tat ſoll
Eiferſucht ſein. Fran Ratzlaff iſt Unter dem
Verdacht des Mordes feſtgenommen worden.

Schweres Exploſionsunglück im Hafen vonGenua. Nach ehner Meldung aus Mailandb ent-
ſtand auf dem mit Aetznatron beladenen Dampfer
„Poma“ im en von Genua beim Löſchen der
Ladung eine Exploſion, bei der vier Arbeiter
getötet und vier weitere ſchwer verletzt wurden.

Giftmord in n Jn Prag vergiftete der
32 jährige Großgrundbeſißer Vojtſchovſty ſeine
Frau, um in den Beſitz des ihr gehörigen Gutes
und einer großen rn umme zu ge-langen. Kurz vor der Tat hatte er ſeine Frau
auf eine Viertelmillion verſichert. Unter dem
Verdacht der Mittäterſchaft wurde einer der be-
kannteſten Prager Antiquitätenhändler namens
Klein verhaftet.

Bahnbau vom Perfſiſchen Golf zum KaſpiſchenMeer. Wie aus Teheran gemeidet wird, hat
das perſiſche Parlament den Beſchluß beſtätigt,

h

9999

909 55090 0009 50W I

die Bahn zwiſchen dem Perſiſchen Golf und demKaſpiſchen Meer in dieſem s zu bauen.

40020e

Für den Herrn
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Spez.-R.-Chevr.-Halbschuhe 50weiß ged., elegante Form. 88
Snez.-R.-Chev.-Halbschuhe 7 8

mit imit. Perl -Eidechs-Einsatz

Braun-Halbschude ge 2woderne Form, weiß gedoppelt 88
Braun Halnschune mit mit Fid. I50 28

Einsatz, hochmodern
Lack-Schnurschude, weis gea. I e

eleg. Form. gutes Fabrikat
Schwarz ech' Boxkalf Hamn-

schuhe mit Rohgummisohle,
erstkl. Verardtq., unglaubl. billig

e

h
e
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Nachruf!
Geſtern abend verſtarb unerwartet

amter bewährt.

bewahren.

Merſeburg, den 2. März 1927.

n

Herr Landesoberinſpektor i. R.

Karl Grießbach.
Der Verſtorbene hat 31 Jahre in unſerem Dienſt ge
ſtanden und ſich als treuer und pflichteifriger Be

i Am 1. April 1924 erfolgte ſeine Verſetzung in den
l Ruheſtand; es war ihm leider nur wenige Jahre ver-

gönnt, ſich der wohlverdienten Ruhe zu erfreuen.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken allezeit

Her Vorſtand, die Beamten und Angeſtellten

der Landesverſicherungsanſcalt Gachſen-Anhalt.

Lichtspiel-Palast, Sonne“ Union Theater nanesche Strabe
Ab Freitag, den 4. März 1927

o6 Der große Welt-Schlager Na
des Deutſchen Lichtſpiel-Syndikates

Fſe der freien deutſch. Theaterbeſitzer)

Die le luchenge lirille

7

Ernſt Tee S

Am Dienstag, d. I. März, ent-
schlief nach kurzer Krankheit der
Oberinspektor i. R. an der Landes-
versicherungsanstalt

ken hal) briehbacn.

Fast drei Jahre hat er die Ren-
dantur unserer kirchlichen Kassen
in musterhafter Weise geführt und
dabei eine außergewöhnliche Um-
sicht, Gewissenhaftigkeit und Hin-
gabe an seinen Dienst bewiesen.

Wir werden ihm ein ehrendes und
dankbares Gedächtnis bewahren.

Der Gemeindekirchenrat
von St. Viti.

Herzlich danken wir für alle
erwiesene Liebe und Freundlich-
keit beim Heimgange unseres lieben

Vaters.

Merseburg, den 3. März 1927.

Familien Malpricht,
Breitschuh,
Bernechker.

Aus anderen Zeitungen.
Betr. geſetzliche Miete für Monat März.
Die geſetzliche Miete für den Monat März 1927

beträgt wie bisher 100 v. H. der Friedensmiete und
ermäßigt ſich um 4. v. H., ſofern die ſogenannten
Schönheitsreparaturen von den Mietern ausgeführt
werden.

Die Hausbeſitzer ſind berechtigt, neben dieſer
Miete die auf den Wohngrundſtücken laſtenden
ſtädtiſchen Grundvermögensſteuern, ſoweit ſie über
100 Prozent des ſtaatlich veranlagten Satzes zur
Erhebung gelangen, von den WMietern wieder ein-
zuziehen.

Mücheln, den 1. März 1927.
Der Magiſtrat.

Verſteigerung.
Sonnabend, den 5. März d. Js. ab 10 Uhr

vorm. verſteigere ich im Gaſthauſe „Zur Funken-
burg“ hier öffentlich meinbiet. gegen bar u. a.;1 faſt neue moderne Gobelin- u. 1 Plüſch
Klubgarnitur (Sofa u. 2 Seſſel, Sofa, Chaiſe-longue, Vertikow, Kleiderſchrank, ovaler
Tiſch, gr. Spiegel m. Schrank, Waſchkomode,
Bettſtellen m. Matr., Nähmaſchine, 2 Herren
fahrräder, Radio- 3 Röhrenapperat, Klei-
dungsſtücke, Schuhe, ſonſt. Wirtſch. Gegen
ſtände; Ferner Notverkauf: Neue Arbeits
hoſen u. Socken.
W. Franke. beeid. Aukt., Merſeburg, Lindenſtr. 11. Tel. 635

Allen Intereſſenten zur gefl. Nach
richt, daß die Möbeltiſchlerei von

Ernſt Aug. Malpricht in unver
änderter Weiſe weiter geführt und
für ſolide Arbeit volle Garantie
übernommen wird.

Preiswerte Bedienung!

Firma: Ernſt Aug. Malpricht
Merſeburg Seffnerſtr. 6

Miütarbeiter (im) h
Mark monatlich und Proviſion. Offerten unte'

hat abzugeben.

150 Zentner
Futterrüben

S Ggrry Liedtke,

Creypau Nr. 6.

zu verkaufen.

2 Fuhren Dünger
1 Fuhre Spreu

Eröllwitz Nr. 18.

oder ähn ich. Vertrauens
poſten.
Geſpann.
an die Geſchäftsſt. d. Bl

Landwirt, 32 Jahre alt,
ucht Stellung als

Wirtſchaſtsführer

Die geſamte deutſche Preſſe feiert den Film als

ein Wunder d. deutſch. Filmkunſt, welches
die Herzen öffnet, dem Menſchen wahre
Freude gibt und unvergeßliche Stunden

erleben läßt!
Lya Mara iſt der bezaubernde Kobold,Harry Liedtthe iſt echt als verliebter Burſche,
entzückend Ernſt Verebes als ſchücht. Liebhaber

Ein großer Genuß ſteht dem Publikum bevor!

Außerdem das gute Beiprogramm!

Freitag bis Montag

6 Akte aus den kalif

Vorgänge inmitten p

Abernimmt auch
Off u F. G. 75 G Anfang

Sonntag 3 Uhr Jugend- Vorſtellung. Trianon Woche
mit neueſten Ereigniſſentäglich 6 und 8 Uhr.

3maligem Verbot ven!!e eher Flnkunf
Die bürenhochzeit!
Ein Vorſpiel und 6 Akte nach dem Drama von

A. e

Dieſes Kunſtwerk ſteht auf dem Gebiet des
dramatiſchen Films G unerreicht GOGO da!

Bilder von unerhörter Kraft!
Geſtalten von gewaltigem ſeeliſchen Ausmaß!
Ein Film, den der Filmgegner ernſt nehmen muß,
wenn er ſich ſelbſt ernſt nehmen will!

Außerdem der große SenſationsFilm

Bußn rei!
großer dramatiſcher Szenen und unglaublicher

Ziehung 11. und 12. n

Geld Lotlerte.
4867 Gewinnelmkunſt!

Die richtigen

Gportjacken

für ſtarke Damen
u. Herren in ſolidenFarben und guter
Qualität finden Sie

bei uns für
13.50 u. 15. Mk.

A. Henckel,
Oelgrube 29.
Spezialgeſchäft.

Stütze
24 Jahre, ſucht Stellungn 1. April. Perfekt im

Kochen, Backen, Einma
chen ſowie Weißnähen.
Gute Zeugniſſe vorhanden
Angeb. erbeten u. 527/27
an die Geſchäftsſtelle.

orniſchen Bergen, voll

rachtvoller Raturbilder

Rr. 549 an Ala Berlin S. W. 1
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Wegen Familienſeier bleibt mein

Geſchäft am

Sonnabend, den 5. März 1927

geſchloſſen.
Guſtav Block, Nieder-Beuna.

e

Geübte Stenotypiſtin
(heine Anfängerin), die auch in leichteren
Buchhaſtungsarbeiten und Lohnabrechnung
bewandert iſt, zum 1. April geſucht
Angebote mit Zeugnisabſchriften und Bild

III

h

S

u

e
e
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erb. unt. 524 27 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

mee

Brennabor-
Kinderwagen

vom einfachsten bis zum elegantesten finden
Sie in unseren Ausstellangsräumen.

Zuch erleichterte Zahlungsbedingungen
S gestattet.

Gustav Engel Söhne
Merseburg. Nulandtsſraße 2.

Leſer kauft bei unſeren Jnſerenter

ſ5]-——

kanmer-bidtspele

Freitag Montag
2. Teil des mit großen Beifall

aufgenommenen Film „Sohn der Berge“

Die RachederEntehrten

(Dinag, dein iſt die Rache)
Ein Drama aus dem kaukaſiſchen Bergen.

Produktion: Meſchrabpon-Ruß in Moskan
Rau und wild wie die Berge, unnahbar wie
die ewigen mit Eis bedeckten Gipfel und

grauenvoll wie die weſenloſe Tieſe der
Schluchten ſind die Bewohner des Kaukaſus.
Man ſteht dieſem Film in wortloſer Be
wunderung gegenüber, nicht begreifend wie
es möglich iſt, derartige Wucht und unvergleichliche Schönheit, verbunden mit der
dramatiſchen Handlung, auf die Leinwand
gebannt zu ſehen! Die Darſtellung iſt eben
falls muſtergüttig. Der Film iſt ein Muſter
beiſpiel ruſſiſcher Filmkunſt und gehört zu
den beſtgelungenſten Werken. Die unheim-
liche, ſchickſalſchwere Stimmung, die über
den Filmgeſchehen laſtet iſt in teilweiſe

grauſigen Bildern zum Ausdruck gebracht.
Dina als A. Toidse, iſt als Raſſeweib un-
vergleichlich. Zwei tolle Luſtſpiele vervoll-
ſtändigen das Programm:

Buſter Keaton auf der Börſe und
Burg Schreckenſtein.

Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 und 9 Uhr
Gonnabend u. Gonmag Anfang a 5, 27 u. 9 Uhr

Sonntag 2 Uhr, große Kindervorſtelung:
„Der Dieb von Bagdad

e

tuſterſhulc ndes Männerturnvereins Merſeburg
Freitag, den 4. März 1927,
abends 8 Uhr im „Tivoli“
Offentl. Bühnenvorführung
unter Leitung und Mitwirkung von
Frl. Marianne Köſſer (Leipzig)
Rhythmiſche Gymnaſtik

Vorführungsfolgen zu 2 und 1 RM. und 50 Pfg.
ſind zu haben bei Herrn Karl Köppe, Gotthardtſtr. 24.
Die Einwohnerſchaft Merſeburgs und der Umgegend
wird hierzu herzlich eingeladen. Die Leitung.

Für Saatkartoffeln,
anerkannte 1. und 2. Abſaaten, aus Sandboden,nehme ich Beſtellungen zum billigſten Tagespreis

entgegen.

Saatgerſte,
Saathafer,
Saatweizen,
Saaterbſen, anerkannte Abſaaten.

Friedrich Lehmann,
Merſeburg und Bad Lauchſtädt.

Kukirol-Verkaufsstellen:
Adler-Drogerie, Entenplan;
Central -Drogerie, Markt 17.
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